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„Die Kinder des Haushalts in Teilen mit dem Bade ausgeschüttet“ – 
Bisherige Öffnungszeiten des Waldschwimmbads gefährdet

Kronberg (mg) – Sowohl Kronbergs Bürger-
meister Christoph König als auch Erster Stadt-
rat Heiko Wolf erklärten es im Parlament und 
in den jeweiligen Ausschüssen deutlich und im 
Detail, wiederholend; inhaltlich bestätigt und 
ergänzt wurde es in weiteren Gesprächen von 
zuständigen Fachbereichsleitungen der Stadt-
verwaltung anhand von Präsentationen mit 
klaren Aussagen, beispielsweise während der 
vier zeitlich intensiven Sitzungen des Haupt- 
und Finanzausschusses. Es half alles nichts, 
und nun stehen unter anderem die Folgen nicht 
zuerkannter neuer Stellen im Haushaltsplan 
seitens der Fraktionen CDU, KfB und FDP an 
vielen Stellen ins „Rathaus“ und schaffen mehr 
als Herausforderungen für die Daseinsvorsorge 
der Bevölkerung. Exemplarisch zeigt sich das 
beim Schwimmbadbetrieb der kommenden 
Freibadsaison. Kronberg besitzt ein ausgespro-
chen attraktives Freibad, das Waldschwimm-
bad oberhalb der Kommune am Waldrand 
gelegen. Nicht nur Kronbergerinnen und Kron-
berger, sondern viele Menschen aus der näheren 
Umgebung schätzen es – als Erholungsort, als 
Sportstätte und als Urlaubsmöglichkeit für die-
jenigen, die sich eine Reise schlichtweg finan-
ziell nicht leisten können. 
Am 27. November trafen sich morgens fünf 
Menschen, die sich aus Erfahrung und ihrem 
Arbeitsleben mit der Thematik auskennen, vor 
Ort am Waldschwimmbad, um aus der jewei-
ligen Sicht das große Ganze und die dazuge-
hörigen Details des Sachverhalts zu erläutern. 
Neben Bürgermeister Christoph König, Erstem 
Stadtrat Heiko Wolf, der Schwimmbadleitung 
Verena Methfessel und dem Fachbereichsleiter 
„Technisches Gebäudemanagement“ der Stadt-
verwaltung Kronberg Oliver Scheu war auch 
Maximilian Faber vom Bundesverband Deut-
scher Schwimmmeister angereist. Dieser gab 
umgehend kompetent und sachlich einen Über-
blick über die Problematik im Bäderwesen, 
nicht nur in Kronberg, sondern in ganz Hessen 
und im gesamten Bundesgebiet. Er gab an, dass 
selbst die ARD-Tagesschau konkret darüber 
berichtete. Es gebe 3.000 unbesetzte Stellen 
im Bäderbetrieb – insbesondere die Fachkräf-
te, die eine mindestens dreijährige Ausbildung 
absolvieren, sind rar und dementsprechend von 
den Kommunen umworben. Diese stehen sich 
als Konkurrenten gegenüber und versuchen, 
mit attraktiven Arbeitsplatzangeboten die je-
weiligen Bewerber zu überzeugen. Der demo-
grafische Wandel schlage zwar noch nicht voll-
ends zu, sei jedoch bereits deutlich spürbar und 
in Zukunft von noch größerer Relevanz. Etliche 
Kolleginnen und Kollegen befänden sich in 
der Altersspanne zwischen 55 und 65 Jahren, 
würden somit nicht mehr sonderlich lange auf 
dem Arbeitsmarkt zur Verfügung stehen. Faber 
ist auch im Landesprüfungsausschuss für das 
Schwimmmeisterwesen des Landes Hessen: 
„Jedes Jahr bestehen ungefähr 30 Prüflinge, 
landesweit. Das ist beim aktuellen Fachkräfte-
mangel nicht sehr viel und außerdem stehen sie 

nicht zwangsläufig dem Bäderwesen zur Verfü-
gung. Und wenn, dann setzen die ausbildenden 
Kommunen alles daran, ihre Absolventen zu 
halten.“ 
Kronbergs Schwimmbadleiterin Verena Meth-
fessel machte im weiteren Verlauf des Gesprächs 
deutlich: „Um den bisherigen Schwimmbadbe-
trieb wie die letzten Jahre zu gewährleisten, wä-
re ab der kommenden Saison eine weitere feste 
Stelle vonnöten gewesen.“ Das sei auch der Fall, 
da ihr Kollege nun in Altersteilzeit ginge. Die 
von der Politik an sich gewünschten Öffnungs-
zeiten seien so nicht mehr umzusetzen. Erster 
Stadtrat Heiko Wolf pflichtete Methfessel bei: 
„Das betrifft vor allem die Zeiten, die weniger 
Publikum anziehen, also die Frühschwimmer-
zeiten, aber auch den gesamten Vormittag. Man 
muss den Menschen eine Orientierung bieten, 
da helfen keine Wechselmodelle bei den Öff-
nungszeiten. Ein wahrscheinliches Szenarium 
ist das Öffnen des Schwimmbads ab 12 Uhr am 
Mittag.“ Es gebe verschiedene Modelle – man 
könne auch einen ganzen Tag schließen und an-
deres, gibt Wolf weiter in die Runde. In jedem 
Fall werde es nicht mehr das Niveau der vor-
herigen Jahre sein. 

DLRG
Ein grundsätzliches Problem scheint bei der 
ganzen Diskussion bei einigen Entscheidern 
im Stadtparlament gewesen zu sein, dass der 
Schwimmbadbetrieb häufig mit den ehrenamt-
lich Tätigen der DLRG (Deutsche Lebensret-
tungsgesellschaft) verwechselt wurde. Diese 
sind jedoch definitiv für die meisten Arbeits-
schritte in einem Bäderbetrieb nicht ausgebil-
det, es fehlt ihnen schlicht und ergreifend die 
notwendige Kompetenz. Es geht unter anderem 
um die mehrfach am Tag stattfindenden Kont-
rollen der Wasserqualität, um die Überwachung 
der gesamten Technik und die Logistik des ge-
samten Betriebs. Der Umgang mit Chlorgas 
ist hochgefährlich und erfordert sowohl Sach-
kunde als auch Konzentration. Zusätzlich hält 
sich ein Großteil der Rettungsschwimmer der 
Kronberger DLRG im Sommer acht Wochen in 
Scharbeutz in Schleswig-Holstein auf. Gerade 
in dieser Zeit ist an heißen Tagen ein Tages-
durchlauf von bis zu 4.000 Menschen im Kron-
berger Waldschwimmbad nicht selten. Kinder 
bis sechs Jahre sind noch nicht einmal in der 
Statistik enthalten, da sie keinen Eintritt zahlen. 
Die DLRG ist sicherlich eine gut funktionieren-
de Gemeinschaft, und ihr ehrenamtliches En-
gagement hilft, wie so oft bei ehrenamtlichen 
Vertretern, die Bereiche der Gesellschaft mit 
am Laufen zu halten; die DLRG ist jedoch eine 
Hilfsorganisation – es sind keine Profis beim 
komplexen Betrieb eines Freibads.

Leergefegter Arbeitsmarkt
Maximilian Faber schilderte dann noch wei-
tere Probleme. Zum einen seien externe Per-
sonaldienstleister – wie sie von CDU, KfB und 
FDP während der zurückliegenden Haushalts-

beratungen häufig ins Spiel gebracht wurden 
(Anmerkung der Redaktion) – immer häufiger 
nicht zuverlässig. Verena Methfessel stellte 
an dieser Stelle aus Erfahrung klar, dass das 
letzte Saison oft nicht funktionierte. Faber er-
wähnte in diesem Kontext des Weiteren expli-
zit die Kommunen Wiesbaden und Karben, die 
in den vergangenen Jahren tageweise komplett 
schließen mussten, da der Personaldienstleister 
„nicht lieferte“. Für die kommende Saison wer-
de es seiner Ansicht nach nun ohnehin knapp 
für Kronberg, da die Personalanfragen vieler 
Kommunen bereits in vollem Gang seien, un-
abhängig von der Zuverlässigkeit der externen 
Dienstleister. Bürgermeister Christoph König 
stellte ergänzend fest: „Die Zeiten, in denen 
temporäre Arbeitskräfte als Zaubermittel gal-
ten, sind längst vorüber. Überall ist der Arbeits-
markt leer gefegt.“ Beim Thema Schwimmbad 
brauche man auch keine Organisationsuntersu-
chung, stellte König dann noch fest. „Es reicht 
ein einfacher Taschenrechner“, betonte er und 
spielte damit offenkundig vor allem auf die 
Aussagen innerhalb der letzten Wochen seitens 
der Vertreter von CDU, KfB und FDP an, die 
sich eine komplette Organisationsuntersuchung 
der Stadtverwaltung durch eine externe Bera-
terfirma wünschten. Der Erste Stadtrat Heiko 
Wolf untermauerte Königs Aussagen: „89 Ar-
beitsstunden können Verena Methfessel und ihr 
Kollege Stephan Horz wöchentlich leisten. Man 
benötigt aber mindestens 110 Stunden.“ Letztes 
Jahr wurde das durch eine befristet angestellte 
Fachkraft aufgefangen, auf die man aber nicht 
mehr zurückgreifen könne, ergänzte Methfessel

Organisationsstrukturen 
und Haftungsrisiko
Maximilian Faber kam anschließend noch 
auf das sehr relevante Thema der Verkehrs-
sicherungspflicht zu sprechen. Es geht in die-
sem Kontext um die Gewährleistung eines 
rechtssicheren Betriebs eines Schwimmbads 
und mögliche Haftungsrisiken. Die höchsten 
Haftungsrisiken, gab Faber klar und deutlich 
zu verstehen, resultierten zum einen aus der 
klassischen Badeaufsicht und zum anderen aus 
technischen Risiken des Betriebs, insbesondere 
durch den hohen Einsatz von Gefahrstoffen wie 
das bereits erwähnte Chlorgas. Beidem müsse 
der Betreiber – also im Fall des Waldschwimm-
bads die Stadt Kronberg respektive die beteilig-
ten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – durch 
seine betriebliche Organisation Rechnung tra-
gen. Insbesondere im Bereich der Badeaufsicht 
liege dabei der Fokus auf einem angemesse-
nen Mitarbeitereinsatz, während sich der Blick 
im Rahmen des technischen Betriebs auf den 
Arbeitsschutz und die Qualifikation der Mit-
arbeiterschaft richte. In einem Gespräch mit der 
Redaktion erklärte der zuständige Abteilungs-
leiter des Fachreferats 61 der Stadtverwaltung 
Kronberg, Oliver Scheu, anschaulich und kon-
kret hierzu: „Die zulässige tägliche Arbeitszeit  

Fortsetzung auf Seite 3                               

Das leere Schimmbecken des Waldschwimmbads Ende November, möglicherweise ist es kommende Saison am Vormittag auch verwaist. 
Fotos: Göllner
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Nachtdienst-Sonntagsdienst-Feiertagsdienst

Do.	 07.12.	 	
			 
		
Fr.	 08.12.	  	
			 
		
Sa.	 09.12.	  	
			 
		
So.	 10.12.		
			 
		
Mo.	 11.12.		
			 
		
Di.	 12.12.	  	
			 
		
Mi.	 13.12.	
		
		

Park-Apotheke 	
Hainstraße 2, Kronberg	
Tel. 06173/5119
Quellen-Apotheke
Zum Quellenpark 45, Bad Soden
Tel. 06196/21311
Löwen-Apotheke
Hauptstr. 416, Nd.-Höchstadt
Tel. 06173/62525
Burg-Apotheke
Frankfurter Straße 7, Königstein
Tel. 06174/955650
Pinguin-Apotheke
Avrilléstr. 3, Schwalbach
Tel. 06196/83722
Hof-Apotheke
Friedr.-Ebert-Str. 16, Kronberg
Tel. 06173/79771
Rats Apotheke
Borngasse 2, Kronberg
Tel. 06173/61522

Die Dienstbereitschaft der jeweiligen Apotheken 
beginnt um 8.30 Uhr und endet am darauffolgen-
den Tag um 8.30 Uhr. � Angaben ohne Gewähr!

Apotheken-
Notdienst

Siegerin 
Roman von Yishai Sarid, aus dem Hebräi-
schen von Ruth Achlama, Kein&Aber, 240 
Seiten, 14 Euro
Abigail ist Traumatherapeutin und Militär-
psychologin. In ihrer Praxis kümmert sie 
sich um junge Soldaten, die traumatisiert 
von Militäreinsätzen zurückkehren. Dane-
ben gibt sie Schulungen, deren Ziel es ist, den 
Soldaten schon im Vorhinein die Angst und 
die natürliche Hemmschwelle vor dem Töten 
zu nehmen. Darüber hinaus gibt sie psycho-
logische Urteile über die Einsetzbarkeit der 
jungen Leute. Sind sie stark genug, um zum 
Fallschirmspringer oder Piloten ausgebil-
det zu werden, oder werden sie schon beim 
ersten Einsatz vor Angst nicht mehr reagie-
ren können? Abigail liebt ihre Arbeit, gerät 
jedoch immer wieder in Konflikt mit ihrem 
Vater, ebenfalls Psychologe, der ihren Ein-
satz für die Armee scharf verurteilt. Die Ich-
Erzählerin ist alleinerziehend, und bald wird 
auch Schauli, ihr eigener Sohn, das uneheli-
che Kind eines hohen Offiziers, zur Armee 
eingezogen werden. Wird die Mutter fähig 
sein, auch in ihrem Kind den Soldaten zu se-
hen? In Israel wurde der Roman kontrovers 
diskutiert. Die einen sahen in der Protagonis-
tin nichts weiter als ein kaltblütiges Monster, 
das Kinder in Killer verwandelt, die ande-
ren brachten Verständnis für die starke Frau 
auf. Tatsächlich zeichnet Yishai Sarid seine 
Hauptfigur einerseits als liebende Mutter 
und empathische Freundin, andererseits als 
„eiserne Lady“, die ihr ganzes Können dem 
Siegeswillen und damit dem Überleben wid-
met. Im Interview verteidigt der Autor seine 
Figur: Für israelische Eltern sei das Risiko, 
dass ihre Kinder im Kampf verwundet oder 
getötet werden, real.  Damit die Soldaten das 
ohne allzu große psychische und physische 
Verletzungen überstehen, werden Spezialis-
ten eingesetzt. Tatsächlich wünsche sich aber 
niemand den Krieg. Das Buch spiegele damit 
das Dilemma der israelischen Gesellschaft 
wider. Welchen Preis ist man bereit, für Frei-
heit und Unabhängigkeit zu zahlen? Ein sehr 
eindrücklicher, in kristallklarer Sprache ge-
schriebener Roman, der den Leser gefangen 
nimmt und ihn auch über die Lektüre hinaus 
beschäftigt. Unbedingt lesenswert.

Buchtipp
Aktuell

Halbseitige Sperrung  
des Amselwegs

Kronberg (kb) – Wegen der Aufstellung 
eines Autokrans wird es erforderlich, den 
Amselweg am 20. Dezember im Bereich zwi-
schen Einmündung Ballenstedter Straße und 
Hausnummer 22 von 6 bis ungefähr 12 Uhr 
halbseitig für den Verkehr zu sperren.

Sitzung des  
Seniorenbeirats Kronberg

Kronberg (kb) – Am Dienstag, 12. Dezem-
ber, um 16 Uhr in der Stadthalle am Berliner 
Platz findet im Raum Fuchstanz die 11. Sit-
zung des Seniorenbeirats statt. Auf der Agen-
da stehen unter anderem aktuelle Fragen der 
Bürgerinnen und Bürger und Berichte aus 
den aktuellen Sitzungsrunden der politischen 
Gremien. Die Sitzung ist öffentlich, alle Bür-
gerinnen und Bürger dürfen teilnehmen.

Weitere Offenlegung des Winkelbachs –  
Antworten des Regierungspräsidiums liegen vor

Kronberg (pu) – Wie berichtet, vertagte der 
Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 
(ASU) eine Empfehlung zum Antrag der 
Fraktion der Wählergemeinschaft „Kronberg 
für die Bürger“ (KfB) zu deren Zielrichtung 
„Keine weitere Offenlegung des Winkel-
bachs“ in die Novembersitzung. Grund für 
diese Entscheidung waren zu diesem Zeit-
punkt noch fehlende Antworten des Regie-
rungspräsidiums Darmstadt auf vom städt-
ischen Fachbereich Stadtentwicklung und 
Umwelt formulierte Fragen zwecks Schaf-
fung von rechtssicherer Klarheit vor dem 
Start des Bebauungsplanverfahrens zum Bau-
feld V, ob die Offenlegung des Winkelbachs 
im betreffenden Bauabschnitt erforderlich 
wird oder nicht. 
Zur Erinnerung: Es geht dabei um die Klä-
rung der Notwendigkeit der Befolgung gel-
tenden Rechts (EU-Wasserrahmenrichtlinie 
WRRL und Wasserhaushaltsgesetz). Beide 
verlangen, dass die Qualität des Winkelbachs 
verbessert wird. Unter dem nachhallenden 
Eindruck der Kostenexplosion der Offenle-
gung im ersten Bauabschnitt drängt allen vo-
ran die KfB auf Verhinderung einer weiteren 
Offenlegung. 

Antwort des Regierungspräsidiums
Dieses Vorhaben dürfte allerdings schwierig 
werden, nachdem die Leiterin des Fachbe-
reichs Stadtentwicklung und Umwelt, Sandra 
Poschmann, in der jüngsten Ausschusssitzung 
über die inzwischen mit extremer Verspätung 
eingetroffenen Antworten der Dezernatslei-
tung IV/Wi 41.2 „Oberflächengewässer“ des 
Regierungspräsidiums Darmstadt informier-

te. Die Frage, ob auf eine Offenlegung des 
zweiten Bauabschnittes des Winkelbaches 
im Bereich des Baufeld V verzichtet werden 
kann, wenn der in diesem Bereich verrohrte 
Bachabschnitt im Rahmen der Bauleitpla-
nung zum Baufeld V an Ort und Stelle be-
lassen wird, wird mit einem klaren „Nein“ 
beantwortet.
In der Begründung zu dieser Auffassung heißt 
es wörtlich: „Die Plangenehmigung als solche 
verpflichtet zwar nicht dazu, das Vorhaben 
auch auszuführen. Wird es jedoch ausgeführt, 
muss dies auch plangemäß und vollständig 
geschehen (Breuer/Gärditz, Öffentliches und 
privates Wasserrecht 4. Auflage 2017, Kapi-
tel 5, Rn. 1217; Czychowski/Reinhardt, 13. 
Auflage 2023, WHG, § 68 Rn. 11; BeckOK 
UmweltR/Spieth, 68. Ed. 1.10.2023, WHG § 
68 Rn. 14).
Auch die in Kronberg die Gemüter bewegen-
de nachhakende Fragestellung zur weiterhin 
gegebenen Verhältnismäßigkeit der Maßnah-
me trotz der gestiegenen Baukosten oder ob 
diese aufgrund der geänderten Rahmenbedin-
gungen (Kostensteigerungen) erneut geprüft 
werden müsse respektive ob bei anders aus-
fallendem Prüfergebnis auf die Offenlegung 
des zweiten Bauabschnitts verzichtet werden 
kann, gab es ein nicht minder eindeutiges 
„Nein!“.
Laut Regierungspräsidium findet „eine Ab-
wägung zum Zeitpunkt der Planfeststellung/ 
Plangenehmigung statt“. Eine Verhältnismä-
ßigkeitsprüfung geschehe nicht fortwährend. 
Daraus resultierend „betrifft diese Plangen-
ehmigung vom 13. September 2016 die ge-
samte Offenlegung des Winkelbachs und ist 

wasserwirtschaftlich nicht trennbar. Dass der 
Bau in unterschiedlichen Bauabschnitten aus-
geführt wird, ist hier unerheblich.“
Eine Planänderung vor Fertigstellung des 
Vorhabens erfordere ein neues Planfeststel-
lungsverfahren (§ 76 HVwVfG). 
Wenn ein Vorhaben, mit dessen Durchfüh-
rung begonnen worden sei, endgültig aufge-
geben werde, so habe die Planfeststellungs-
behörde den Planfeststellungsbeschluss (hier 
die Plangenehmigung) aufzuheben. Weiter 
heißt es in der Antwort des Regierungsprä-
sidiums: „Zu beachten ist, dass in dem Auf-
hebungsbeschluss dem Träger des Vorhabens 
die Wiederherstellung des früheren Zustan-
des oder geeignete andere Maßnahmen auf-
zuerlegen sind, soweit dies zum Wohl der All-
gemeinheit oder zur Vermeidung nachteiliger 
Wirkungen auf Rechte anderer erforderlich 
ist (vgl. § 77 S. 2 HVwVfG).“
Ein weiteres „Nein“ gab es von der Darmstäd-
ter Behörde, ob ein Verzicht auf den zweiten 
Bauabschnitt der Offenlegung Konsequenzen 
für die bereits bewilligten Fördermittel des 
ersten  Bauabschnitts hätte. Der Zuwendungs-
bescheid der WIBank vom 8. Dezember 2022 
betreffe konkret den ersten Bauabschnitt 
(Bahnhofsumfeld Kronberg/Ts.) der Offenle-
gung des Winkelbachs. Er enthalte keine Auf-
lagen, die sich auf den zweitem Bauabschnitt 
beziehen.
Weil diese Antworten zunächst in den je-
weiligen Fraktionen beraten werden müssen, 
wurde die Diskussion und Abstimmung zum 
KfB-Antrag in die am Donnerstag, 14. De-
zember, stattfindende Parlamentssitzung ge-
schoben.

Ein rauschendes Fest der Klänge – Alexey Pudinov spielte 
beim Charity-Konzert der Söllhuber Stiftung 

Kronberg (pf) – Bereits zum dritten Mal in 
Folge war der im Dezember 1988 in Russland 
geborene Starpianist Alexey Pudinov am 
Vormittag des letzten Sonntags vor dem ers-
ten Advent zu Gast beim traditionellen Chari-
ty-Weihnachtskonzert der Söllhuber Stiftung 
im Schlosshotel Kronberg. Wie schon im ver-
gangenen Jahr gestaltete er auch dieses Mal 
wieder ein Solo-Programm, in dem er sich 
nicht nur als „emotional lebendig, technisch 
souverän und rauschend virtuos“ erwies, wie 
die Frankfurter Allgemeine Zeitung einmal 
über ihn schrieb, sondern auch als kennt-
nisreicher Moderator, der seinem Publikum 
durch seine sehr persönlichen Kommenta-
re einen neuen Blick auf die Kompositionen 

vermittelte, die er für das Weihnachtskonzert 
ausgewählt hatte. Es begann mit dem Prélude 
in h-Moll op. 32 No. 10 von Sergei Rachma-
ninov, das als sein düsterstes Prélude gilt, 
wie Pudinov sagte. Es erinnere an Gräber auf 
einem Friedhof,  durch den ein kalter Wind 
bläst. Vielleicht hatte er dieses Stück gewählt, 
weil der letzte Sonntag im November Toten-
sonntag ist. Es folgte Etude-tableaux op. 39 
No.1 von Rachmaninov, der von Zeitgenossen 
als „letzter Romantiker“ bezeichnet wurde 
und selbst einer der virtuosesten Pianisten 
seiner Zeit war. Eine Etude in c-Moll, einer 
Tonart, in der auch der 63 Jahre vor Rachma-
ninov geborene Frédéric Chopin seine Etude 
op. 24 No.12 schrieb, seine letzte Etude, wie 

Pudinov anmerkte. Er spielte sie nach Cho-
pins Largo aus der Sonate in h-Moll op. 58, 
das, wie er sagte, dramatisch beginnt, aber 
dann in eine seiner Ansicht nach schönsten 
Gesangsmelodien überhaupt übergeht. Eine 
Melodie, die stufenweise nach oben steige, 
um auf dem Gipfel des Erreichten die Frage 
zu stellen: Was kommt jetzt? Mit den beiden 
wohl bekanntesten Klavierstücken von Clau-
de Debussy Claire de Lune und L‘Isle Joyeu-
se ging es in die Pause, in der Angelika und 
Dr. Andrés Söllhuber ihre Gäste zu einem 
Getränk in die Bibliothek des Schlosshotels 
einluden. 
Der zweite Konzertteil begann mit der unga-
rischen Rhapsodie No. 12 von Franz Liszt, ei-
nem grandiosen, extrem wilden Stück, das er 
mit 15 Jahren das erste Mal gespielt und jetzt 
wieder aufgefrischt habe. „Es macht einfach 
Spaß, Liszt zu spielen“, bekannte Pudinov und 
ließ seine Finger in atemberaubendem Tempo 
über die Tasten des Bechsteinflügels fliegen, 
den das C. Bechstein Centrum Frankfurt 
wieder für das Benefizkonzert zur Verfügung 
gestellt hatte. Bei einem Konzert dort waren 
sich Söllhubers und Alexey Pudinov das erste 
Mal begegneten, der Beginn einer herzlichen 
Freundschaft. Danach machte der Pianist 
mit der Sonate d-Moll K. 213 von Domenico 
Scarlatti einen Zeitsprung zweihundert Jahre 
zurück in die Zeit des Barock. Scarlatti, er-
zählte er, habe weit über fünfhundert Cemba-
losonaten komponiert, damals für Instrumen-
te, die bei weitem nicht mit den Flügeln der 
heutigen Zeit mit ihren Klangmöglichkeiten 
zu vergleichen sind. Mit Moment Musical e-
Moll op. 16 No. 4 von Rachmaninov kehrte 
er zurück ins ausgehende 19. und beginnende 
20. Jahrhundert, um dann mit einem Stück 
des 1937 in Kiew geborenen Komponisten 
Walentyn Sylwestrow in der Gegenwart an-
zukommen. Dessen Werke stehen im Mit-
telpunkt seiner vierten CD. „Mein jüngstes 
Baby“, nannte Pudinov sie, „mit leiser Musik, 
die im Kopf passiert.“ Dann erzählte er von 
seiner Begegnung mit dem über 80-jährigen 
Komponisten, der im März 2022 vor dem Uk-
rainekrieg floh und heute in Deutschland lebt. 
Im Juli 2022 wurde ihm der Internationale 
Schostakowitsch-Preis verliehen und Anfang 
Oktober 2022 erhielt er den Opus Klassik für 
sein Lebenswerk. 
Zum Ausklang spielte Alexey Pudinov dann 
Variationen von Niccolò Paganini, die er – 
auf ausdrücklichen Wunsch von Angelika 
Söllhuber, wie er mit einem Augenzwinkern 
verriet – in einer jazzigen Variante zum Bes-
ten gab, eine weitere Möglichkeit, seine un-
bändige Spielfreude und virtuose Fingerfer-
tigkeit unter Beweis zu stellen.

Mit einem Weinpräsent bedankten sich Angelika und Dr. Andrés Söllhuber bei ihrem Freund 
Alexey Pudinov für ein außergewöhnliches Klavierkonzert im Grünen Salon des Schlosshotels 
Kronberg. � Foto: Jutta Badina
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JUWELIER  FEHN
FRIEDRICH-EBERT-STR. 14,  61476  KRONBERG

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19
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Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg
Flagship-Store: Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

IDEEN FÜR EIN
KUSCHELIGES ZUHAUSE

Machen Sie es sich zu Hause gemütlich mit

Auch online
shoppen unter

betten-zellekens.de!

Die

und der
Kronberger Bote

gratulieren 
der Gewinnerin

der Woche
Jekaterina Feistel
aus Königstein.

Herzlichen Glückwunsch zum 

Einkaufsgutschein im Wert 
von 50,– €.

Den Gutschein erhalten Sie in 
unserer Geschäftsstelle in der 

Theresenstraße 2 in Königstein.

Die richtigen Antworten lauteten:
Frage 1: bis 31.12. 2023 

Frage 2: 
www.asklepios.com/falkenstein
Frage 3: FALKENSTEIN GRAND

Frage 4: PC-Bob.de 
Frage 5: 1,08 €

  

  

  

Galerie Dubai

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.dewww.taunus-nachrichten.de

Fortsetzung von Seite 1 

„Die Kinder des Haushalts...“

einer Fachkraft im Bäderbetrieb beträgt zehn 
Stunden bei maximal sechs Arbeitstagen pro 
Woche. In Ausnahmen beziehungsweise Son-
dersituationen darf diese Arbeitszeit an ei-
nem Tag zwölf Stunden betragen, muss aber 
zeitnah und umgehend ausgeglichen werden. 
Im Dienstplan zwölf Stunden vorzusehen wi-
derspricht also eindeutig einer „Ausnahme“. 
Grundlage hierfür ist das Arbeitsschutzge-
setz, das eindeutig ist. Weiterhin ist bei dem 
aktuellen Wettbewerb um Fachkräfte eine Ar-
beitswoche mit sechs Arbeitstagen für diese 
unattraktiv und somit nicht durchsetzbar. Das 
heißt: Für die Zukunft muss mit fünf Tagen 
und zehn Stunden täglich kalkuliert werden, 
um für Fachkräfte attraktiv zu sein und sie in 
Anstellung bringen zu können. Dies bedeutet 
bei jeweils fünf Arbeitstagen an drei Tagen ei-
ne doppelte Besetzung und an vier Tagen eine 
einfache Besetzung. Bei einfacher Besetzung 
stehen zehn Arbeitsstunden zur Verfügung. 
Bei zwei Stunden Vor- und Nachbereitung 
führt dies zu acht Stunden Öffnungszeiten. 
Die aktuellen Öffnungszeiten sind unter der 
Woche täglich zwischen 6.30 und 20 Uhr, 
folglich 13,5 Stunden, am Wochenende zwi-
schen 8 und 20 Uhr, folglich 12 Stunden am 
Tag. Dies bedeutet, dass die Öffnungszeiten an 
vier Tagen um 5,5 Stunden beziehungsweise 

vier Stunden gekürzt werden müssen. Die Va-
riante, vormittags generell zu schließen, bietet 
zusätzlich etwas Spielraum bei kurzfristiger 
Erkrankung einer Mitarbeiterin oder eines 
Mitarbeiters.“ Scheu fügt ernst hinzu: „Gene-
rell ist zu erwähnen, dass die Betriebssicher-
heit des Schwimmbads in der Verantwortung 
des Betreibers liegt. Einen Dienstplan entge-
gen den Bestimmungen des Arbeitsschutzge-
setzes aufzustellen stellt ein Organisations-
verschulden dar. Bei einem Schadensfall läge 
die Beweisumkehrpflicht beim Betreiber. Dies 
wäre bei einem entsprechenden Verschul-
den schwer. Am Ende haftet dann die Stadt 
Kronberg. Womöglich auch ich und in Folge 
der Bürgermeister der Kommune. Das war 
beispielsweise bei der dramatischen Situati-
on mit dem Feuerwehrteich der Fall.“ Scheu 
spielte hierbei auf das große Unglück im 
nordhessischen Neukirchen an, bei dem drei 
Kinder ertranken. Der dortige Bürgermeis-
ter wurde im Anschluss an das Drama vom 
Amtsgericht Schwalmstadt strafrechtlich zu 
einer Bewährungsstrafe verurteilt. Die zustän-
dige Staatsanwältin formulierte im Prozess: 
„Ein Bürgermeister trägt die Verantwortung 
für seine Bürger.“ Viele sachkundige Infor-
mationen wurden an diesem Montag zusam-
mengetragen, es lief auf ein Ergebnis hinaus: 
Es wird schwer bis unmöglich, die kommende 
Badesaison im Kronberger Waldschwimmbad 
auf dem Niveau der letzten Jahre zu erhalten. 
Womöglich gelingt das wieder im Jahr 2025.

Teilnehmende des informativen Treffens: Oliver Scheu, Verena Methfessel, Maximilian Faber, 
Heiko Wolf und Christoph König v.l.n.r.  

Gibt es für Sie Grenzen in der Kunst? 
Falls ja, könnten Sie das bitte beschrei-
ben. Falls nein, warum nicht?
Diesem kontrovers diskutierten Thema kann 
ich mich kaum in wenigen Zeilen nähern. 
Nicht erst seit Charlie Hebdo und der Docu-
menta haben sich über die Freiheit der Kunst 
(und ihre Grenzen) weitaus Berufenere geäu-
ßert.Was meine Arbeit im Kulturkreis angeht, 
sind wir weit davon entfernt, diese Grenzen 
auszuloten – auch wenn die eine oder andere 
kontroverse Äußerung kabarettistischer Art 
schon für Unruhe gesorgt hat. So, wie ich 
verschiedene Musikrichtungen ins Programm 
aufnehme und mit „Da Capo!“ oder der Kul-
turnacht die ganze Vielfalt der Kleinkunst ab-
zubilden versuche, gehören auch beim „Ka-
barett im Kino“ unterschiedliche Meinungen 
dazu. Artikel 5 des Grundgesetzes musste da-
bei aber noch nie zitiert werden – selbst wenn 
es bei den Gesprächen nach der Veranstaltung 
emotional zuging.

Welche drei Veranstaltungen der letzten 
fünf Jahre in Kronberg hat Sie persön-
lich sehr bewegt respektive beschäftigt?
In den vergangenen drei Jahren am meisten 
beschäftigt haben mich die Veranstaltungen, 
die aufgrund der Pandemie-Auflagen nicht 
stattfinden durften. Umso bewegender waren 
dann diejenigen, die wir umsetzen konnten 
– nicht zuletzt dank des Förderprogramms 
„Ins Freie“, dem wir unsere mobile Spielstät-
te, den Mehrkulturwagen, verdankten.
Wenn ich eine einzelne Darbietung her-
vorheben müsste, wäre das die „Little love 
machine“ des israelischen Künstlers Ornan 
Braier, der im Rahmen des Festivals „Starke 
Stücke“ zu Gast war: eine technisch immens 
aufwendige Kulisse mit computergesteuer-
ten Requisiten, eine perfekt choreografierte 
Show, die aber eine anrührend-poetische Ge-
schichte voller magischer Momente erzählt. 
Schön war auch, mitzuerleben, dass auf unse-
rem internationalen Straßentheater-Festival 
„Da Capo!“ der unmittelbare Austausch zwi-
schen den Auftretenden und den Zuschauen-

den wieder möglich war – fast so wie in den 
Jahren zuvor. Wir waren wieder „wir“: alle 
zusammen im Augenblick, egal ob reich oder 
arm, jung oder alt, klein oder groß.

Gestalten Sie selbst Kunst? Wenn ja, 
welche? Falls nein, warum nicht?
Jahr für Jahr gestalte ich mehrere Festivals in 
Kronberg, zu großen Teilen eigene Entwick-
lungen. Wenn man Kreativität definiert als 
Fähigkeit, etwas Neues erschaffen zu kön-
nen, dann lebe ich meine Kreativität aus in 
der Gestaltung dieser Programme.Bildende 
oder darstellende Kunst selbst zu erschaffen 
fehlt mir die Begabung. Ich tobe mich lieber 
organisatorisch aus – oder kulinarisch. Und 
überlasse die Kunst „meinen“ Künstlerinnen 
und Künstlern.

Welche drei Favoriten jenseits der Kunst 
haben Sie persönlich in Kronberg?
Das können Orte, Menschen oder etwas völ-
lig anderes sein?
Ich mag den Victoria-Park – und das nicht 
nur, weil die Kaiserin Friedrich Thema mei-
ner Magisterarbeit war. Das ist zwar etwas 
abseits, aber eben auch mit der Kunst verbun-
den, seit die Bühne im Park diese Naturku-
lisse erleb- und bespielbar macht.Mitten in 
Kronberg liegt die Bücherstube, in der ich 
gern stöbere – oder mich fachkundig bera-
ten lasse. Die Lage mitten im Taunus gefällt 
mir ebenfalls. Die Natur ist immer lediglich 
ein paar Minuten weit weg – gleichzeitig ist 
Kronberg für unsere internationalen Künstle-
rinnen und Künstler gut zu erreichen.

Wofür lohnt es sich, in Ihrem Job res-
pektive Aufgabenbereich zu kämpfen?
Glücklicherweise muss ich in meinem Job gar 
nicht so viel kämpfen. So kann ich mich darauf 
konzentrieren, den Künstlerinnen und Künst-
lern die bestmöglichen Rahmenbedingungen 
zu bieten, so dass sie uns alle mit ihrer Kunst 
dem Alltag entfliehen lassen können. Wenn 
dann noch etwas über den Moment hinaus sei-
nen Weg in unseren Alltag findet, erfüllt mich 
meine Arbeit mit Freude und Dankbarkeit.

Dorothée Arden
Fünf Fragen an ...
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Wir sind Ohö!
DeliCasa

Feinkost, Weine & mehr
Albert J. Höcke (Küchenmeister)

Limburger Str. 1 · 61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 6 01 10 04 · Mobil: 0160 56 28 328

www.hoecke-delicasa.de

Di.–Do. 11.00 bis 18.30 Uhr
Fr. 9.30–18.30 Uhr · Sa. 8.30–13.00 Uhr

Montag Ruhetag (Termine hier nach Vereinbarung).

Kulinarische Köstlichkeiten
– auch telefonische Bestellung

Ein kleines, aber feines Paradies für Gourmets und alle, 
die gerne gutes Essen genießen. Das DeliCasa liegt im 

Herzen von Kronberg-Oberhöchstadt und bietet mit seinem 
breit gefächerten Sortiment für jeden Anlass das Richtige.

seit 2
008 seit 2008

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit Pfl ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – pfl egerischer Notdienst!

54. Kronberger Kulturausstellung – 
Darstellende Kunst aus der Mitte der Gesellschaft

Kronberg (mg) – Bereits zum 54. Mal prä-
sentieren die Mitglieder des Kronberger Kul-
turkreises eine umfangreiche Ausstellung 
zur Weihnachtszeit: Gemälde, Zeichnungen, 
Fotografien und Plastiken sind unter den Ex-
ponaten. Seit dem Jahr 1969 kann jedes Mit-
glied des Kronberger Kulturkreises die Weih-
nachtsausstellung nutzen, um dort eigene 
Werke auszustellen. Zwei Wochen betreuen 
nun die ehrenamtlich Tätigen jeden Tag die 
Exponate vor Ort. Von Montag bis Freitag 
zwischen 14 und 19 Uhr und am Wochenende 
zwischen 11 und 18 Uhr können Besucherin-
nen und Besucher die dort ausgestellte Kunst 
betrachten, auf sich wirken lassen und auch 
erstehen. Es sind verschiedene Menschen 
und noch unterschiedlichere Persönlichkeiten 
unter der Künstlerschaft. Manche sind eher 
zurückhaltend, introvertiert, andere hingegen 
extravertiert und engagiert, ihr Werk ins dafür 
in ihren Augen vorgesehene Licht zu rücken. 
Manche Menschen kreieren seit 20, 30 Jahren 
für den Kulturkreis Kunst, andere gestalten 
in diesem Kontext erst seit einem Jahr mit. 

Die Ausstellung steht und fällt - auch wenn 
sie selbst das nicht so prominent beschrieben 
sehen möchte – mit einer Person, einer Frau: 
Dorothée Arden. Die studierte Kunsthistori-
kerin fragt sich jedes Mal, wenn Bilder und 
Skulpturen zur Kulturausstellung angeliefert 
werden: „Okay, wie machen wir das nun 
schön?“ Damit erklärt Arden, dass sie sich 
sehr bewusst mit dem Aufhängen und Po-
sitionieren der Kunstwerke beschäftigt. Sie 
sollen ihrer professionellen Ansicht nach ei-
nen Kontext schaffen, keinen zwanghaften, 
gleichzeitig einen strukturell angemessenen. 
„Meistens sind zehn bis zwölf ‚Kronberg-
Ansichten‘ im Aufgebot, dieses Jahr sind es 
erstaunlicherweise jedoch nur zwei“, erklärt 
sie. Das sei ungewöhnlich, dennoch kein 
Problem. Am Ende werde die Ausstellung 
eine Form haben, die passe. So ist es dann 
auch passiert. Gab es früher noch klassische 
Konzerte, die im Altkönigstift vom Kronber-
ger Kulturkreis veranstaltet wurden, so ist es 
heute die Darstellende Kunst, die im Vor-
dergrund steht. Dieses Jahr sind es 86 Bilder 
von 45 Künstlern. Ansonsten sei es in diesem 
Jahr ungefähr ein Drittel weniger an Kunst-
werken, das etwas kleinere Aufkommen lie-
ge gewiss an den schwierigen Witterungsbe-
dingungen, meint die Geschäftsführerin des 
Kulturkreises. Es war zum Zeitpunkt des 
in Empfang Nehmens der Kunstwerke we-
gen des starken Wintereinbruchs „definitiv“ 
kompliziert auf Kronbergs Straßen und dem-
zufolge war es auch mehr als herausfordernd 
mit der Anlieferung. 

Künstlerinnen und Künstler
Eine der Künstlerinnen, die erst seit einem 
Jahr im Kulturkreis mitwirkt, ist Katrin 

Stempel. Die 61-Jährige aus Hofheim am 
Taunus befindet sich im Vorruhestand und 
hat während diesem ihre eigentliche Beru-
fung gefunden, gibt sie an. Seit drei Jahren 
fertigt sie Skulpturen aus Speckstein an, die-
se sind drehbar. Sie feilt alles mit der Hand 
und stellt bestimmt und fröhlich fest: „Ich 
sage, wenn die Skulptur fertig ist. Das ist 
mein Moment.“ Eine der weißen Skulpturen, 
die sie dieses Mal ausstellen lässt, wog als 
Rohling 27 Kilogramm, nach der Bearbei-
tung und Gestaltung durch Katrin Stempel 
verlor der Speckstein sieben Kilogramm an 
Gewicht. Kunst gewinnt folglich durch Ver-
lust. Kerstin Stechl aus Kronberg wiederum 
bewegt sich schon eine ganze Weile länger 
und auch professionell im Kunstgeschäft. Sie 
besitzt einen Abschluss als Meisterschülerin 
bei Professor Markus Lüpertz und ist Künst-
lerin und Journalistin. Seit ihrem Studium ist 
Stechl Teil der Künstlergruppe „Die Spin-
ne“, die in verschiedenen Städten ausstellt, 
letztes Jahr war es München, dieses Jahr 
Köln und im kommenden Jahr steht Ravens-

burg auf der Agenda. Auf ihrer Internetseite 
www.kerstinstechl.de sind zahlreiche ihrer 
Werke zu sehen, auf der Weihnachtsausstel-
lung des Kulturkreises präsentiert sie einen 
Teil ihrer Reihe „Vierzehn Achttausender“: 
„Ich beschäftige mich mit gegenständlicher 
Malerei, bewege mich wiederum jedoch 
relativ schnell auch davon weg. Man sieht, 
was es ist. Es könnte gleichzeitig auch et-
was anderes sein“, schildert sie ihren per-
sönlichen Stil. Swat Krumnikl kreiert aus 
Keramik seine Skulpturen. Seit sieben 
Jahren belegt er Kurse bei der Volkshoch-

schule Oberursel und ist im Seniorenbeirat 
der Stadt Kronberg tätig. Eigenen Angaben 
zufolge war er schon immer handwerk-
lich gut aufgestellt. Kreativität begleitete 
ihn ebenso beruflich. Als Produktdesigner 
gestaltete er 3D-Konstruktionen in einer 
großen Firma, die bislang noch ihren Sitz 
in Kronberg hat. Unter anderem auch für 
Rasierapparate. Henriette Tomasi und ih-
re Familie wiederum sind Kronberger mit 
Leib und Seele, und das seit Generationen. 
Die Goldschmiedin, die unter anderem be-
reits zwei hessische Staatspreise ihr Eigen 
nennen kann, gestaltete früher Gefäße und 
vieles mehr, ist bei der Weihnachtsausstel-
lung mit zwei Siebdrucken vertreten. Aus 
früherer Aktmalerei und Drahtzeichnungen 
entwickelte sie weitere Darstellungsformen 
von persönlicher Kunst. Viele ihre Akti-
vitäten und Werke sind auf ihrer digitalen 
Präsenz www.tomasi.biz zu finden und zu 
bestaunen. Tomasi setzt sich zudem für 
den Erhalt lokaler Streuobstwiesen ein, das 
macht sie auch in Form von öffentlichen 

Wanderungen und Spaziergängen, bei de-
nen die Streuobstwiesen selbst zum Objekt 
von Fotografie werden. Als Fünfter von 45 
Kunstschaffenden in der aktuellen Ausstel-
lung des Kulturkreises tritt exemplarisch 
Uwe Gönner ins Rampenlicht. Sein „Goril-
la“, der ebenso Primat ist wie der Mensch 
selbst, stellt eindrucksvoll die Verbindung 
untereinander her und beschreibt den evolu-
tionären Blick. Der 82-jährige Künstler ist 
seit 56 Jahren Kronberger und nahm früher 
an der Kunstschule Westend in Frankfurt 
Unterricht. Beim Erinnern an diese Zeiten 
entstehen zahlreiche Lachfalten in seinem 
Gesicht, etwas verschmitzt attestiert er: 
„Der Gorilla hat Seele, Souveränität ist ihm 
eigen.“ Man kommt nicht umhin, wenn man 
Werk und Künstler im selben Blickwinkel 
erreicht, abstrakte Analogien herzustellen. 
Das Werk wird zum Künstler, der Künstler 
zum Werk. Das hat in der Tat „Seele“. Beide 
atmen gemeinsam, keine Frage. Die weite-
ren 40 Künstlerinnen und Künstler sind wie 
im oberen Teil des Artikels beschrieben in 
den kommenden Tagen noch in der Kron-
berger Stadthalle zu entdecken.

Kerstin Stechl vor einem ihrer Achttausender

Dorothée Arden, Erika Vogler (Vorstand) 
und Bürgermeister Christoph König v.l.n.r.
 Fotos: Göllner

Uwe Gönner und „sein“ Gorilla

Katrin Stempel ist sich sicher, wenn der 
Speckstein fertig bearbeitet ist.

„Wintereinbruch“ mit “Café 
del Mundo” in den Lichtspielen
Kronberg (kb) – Weihnachten naht, und zur 
Einstimmung auf die besinnliche Zeit haben 
der Kronberger Kulturkreis und die Licht-
spiele ein besonderes Special eingeladen. In 
der gemeinsamen Reihe „Live im Kino“ prä-
sentiert das Duo Café del Mundo am Don-
nerstag, 14. Dezember, sein Konzert „Winter-
hauch“ samt Film. Im Kino entstand nicht nur 
der Trailer für diesen ersten Film von Café 
del Mundo, hier begleiten Jan und Alex ih-
ren Film auch live auf den Gitarren. „Winter-
hauch“, die sagenumwobene Hochebene im 
Odenwald, gibt den Titel für das Winterpro-
gramm. Die Ausnahmemusiker Alexander 
Kilian und Jan Pascal beweisen ihre Liebe 
zur Heimat mit einer musikalisch-poetischen 
Reise. „An den langen Winterabenden leben 
Geschichten, Sagen. Es kommen gute Geister 
und böse und versammeln sich in der warmen 
Stube. Winter ist die Zeit der Familie. Da ist 
Weihnachten, diese unbeschreibliche Freu-
de über die Geburt eines Kindes – ein neues 
Licht, das Wärme und Hoffnung gibt.“ Der 
Winter ist auch die Zeit der Hausmusik. Bei 
Café del Mundo treffen Bach auf Santana, Jo-
sé Feliciano auf Ennio Morricone, virtuos ge-
spielt und trotzdem gemütlich wie im Kamin-
zimmer erklingen ihre Arrangements. Karten 
für diesen Abend gibt es online unter www.
kronberger-kulturkreis.de oder direkt in den 
Kronberger Lichtspielen. Die Veranstaltung 
ist kostenpflichtig.

Der CDU-Freitagstreff 
besucht das Casals Forum

Kronberg (kb) – Mit über 40 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern hat die CDU Kronberg 
das Casals Forum besucht. „Im Rahmen des 
alle zwei Monate stattfindenden CDU-Frei-
tagstreffs verbinden wir kulturelle Einblicke, 
geselliges Beisammensein und politischen 
Austausch für die Bürgerinnen und Bürger in 
Kronberg“, sagen die stellvertretenden Vor-
sitzenden der CDU Kronberg, Daniel Flach 
und Stefan Kumerics. Ein besonderer Dank 
gilt dabei dem technischen Direktor des Ca-
sals Forums, Herrn von Winning, der in einer 
eindrucksvollen Führung die komplexe Ge-
bäudetechnik erläuterte. In der Veranstaltung 
wurde besonders deutlich, dass in Kronberg 
mit dem Casals Forum eine architektoni-
sche Meisterleistung gelungen ist, die beein-
druckende Technik und großartiges Design 
kombiniert. Mit großem Interesse folgten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des CDU-
Freitagstreffs der Führung durch die Räum-
lichkeiten des Casals Forums und ließen den 
Abend anschließend im Restaurant des be-
nachbarten Vienna House Hotels ausklingen. 
„Auch im neuen Jahr 2024 werden wir die 
Veranstaltungsreihe des CDU-Freitagstreffs 
am 2. Februar 2024 mit einer Führung durch 
die Fritz Wucherer Ausstellung fortführen. 
Wir freuen uns schon jetzt auf den weiteren 
interessanten Austausch mit den Bürgerinnen 
und Bürgern“, so die Vorsitzende der CDU. 

Kronberg, Felicitas Hüsing. 



10 Jahre
in Königstein

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHEHERZLICHE GLÜCKWÜNSCHEHERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE

Freitag, 15. und Samstag, 
16.12. 2023 Eisstockschiessen für Groß und Klein. 

Entdecken Sie ein 
unverkennliches 

Weihnachts geschenk 
von EDEKA Nolte 

aus Königstein.

DR. HÖHL`S 
BioEss Rezeptur 1779, 

Bio Apfelessig 
Honig Mischung 350 ML

www.drhoehls.de

von EDEKA Nolte 

Herzlichen Glückwunsch für 10 Jahre 
EDEKA Nolte in Königstein!

RVF und Fleischerdienst eG Bad Hersfeld
Erfolg beim Hessischen Jurypreis  

für regionale und bioregionale Lebensmittel
Die RVF und Fleischerdienst aus Bad Hersfeld gewinnt einen 
goldenen Löwen in der Kategorie „Wild“ beim diesjährigen 
Hessischen Jurypreis. Die Auszeichnung gab es für den Reh-
schinken mit dem Siegel „Geprüfte Qualität Hessen“. Der 
Wettbewerb ehrt jedes Jahr hochwertige Produkte heimischer 
Lebensmittelbetriebe, die für die offiziellen Qualitäts- und Her-
kunftszeichen des Landes „Bio aus Hessen“ und „Geprüfte 
Qualität Hessen“ zertifiziert sind.

Peterstor 1 · 36251 Bad Hersfeld 
Tel. 06621 9232-0 · Fax 06621 9232-38

Weingut Robert Weil – Riesling Großes Gewächs.
Einer der Großen Weine der Welt.

www.weingut-robert-weil.com

Bei uns kommt die 
Ware nicht vom 

Band, wir
backen mit Herz

und Hand.
Thomas Buresch e. K.
Johanneswiesenweg 1, 61267 Neu-Anspach

Königstein (mk) – Nach zehn Jahren Ede-
ka Nolte in Königstein kann man gratu-
lieren und die vergangenen Jahre Revue 
passieren lassen. 

Ein Jahrzehnt
Das findet auch Geschäftsführer Andreas 
Nolte, der an die Markteröffnung am 12. 
Dezember 2013 zurückdenkt und sich 
auch gerne an so manches Highlight der 
vergangenen Jahre erinnert, aber auch an 
viele herausfordernde Situationen, die es 
bekanntlich auch immer gibt. Fakt ist: Seit 
der Eröffnung vor einem Jahrzehnt hat sich 
der Markt als fester Bestandteil in König-
stein etabliert und ist aus der Stadt nicht 
mehr wegzudenken. 

Einige Highlights
Ein besonderes Highlight, so erinnert sich 
Andreas Nolte, war sicherlich das Public 
Viewing zur Weltmeisterschaft 2014, als 
Bürgermeister Leonhard Helm extra das 
Haus der Begegnung zur Verfügung stell-
te, weil das Wetter dermaßen schlecht war, 
so dass das Event draußen nicht stattfin-
den konnte. Das hat auch Nolte bis heute 
nicht vergessen. Auch die großartige Zu-
sammenarbeit mit der Carls Stiftung, die 
alljährlich das Sport- und Familienfest auf 
dem Parkplatz von Edeka Nolte mit zahl-
reichen Unterstützern ausrichtet, liegt Nol-
te sehr am Herzen – wie so viele Projekte 
und Unterstützer. 
Ohne die vielen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die ein großartiges Team 

bilden, wäre dies jedoch alles nicht 
möglich. In Königstein arbeiten rund 
60 fleißige Edeka-Mitarbeiter am steti-
gen Erfolg. Gerade während der begin-
nenden Corona-Pandemie im Jahr 2020 

kam dann auch noch die Umstellung 
der EDV hinzu, erinnert sich Nolte zu-
rück. 
Das sei eine sehr herausfordernde Zeit 
gewesen. 

Umso schöner, dass sich auch jetzt noch 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
durch ihre Kompetenz, Freundlichkeit 
und Hilfsbereitschaft auszeichnen und 
den Kunden mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. 
Mittlerweile ist auch „die Zukunft“ 
mit dem Smart Shopper bei Edeka 
Nolte eingezogen (wir berichteten im 
Oktober) und kommt gut an. 

Handel ist Wandel
„Handel ist Wandel“, bekräftigt An-
dreas Nolte, denn seit der Eröffnung 
hat sich einiges getan und es gab viele 
Veränderungen mit Mehrwert für die 
Verbraucher.
Das Fleisch beispielsweise, das die Kun-
den im Edeka-Markt erhalten, ist von 
außerordentlicher Qualität und wurde 
bereits für regionale und bioregionale 
Lebensmittel ausgezeichnet, die für die 
offiziellen Qualitäts- und Herkunftszei-
chen des Landes „Bio aus Hessen“ und 
„Geprüfte Qualität Hessen“ zertifiziert 
sind. 
Das kleine Jubiläum ist somit auch 
ein schöner Anlass, um sich bei allen 
Kunden für ihre Treue zu bedanken. 
Gleichzeitig wird das zehnjährige Be-
stehen sicherlich auch genutzt werden, 
um neue Impulse zu setzen, damit die 

Kunden weiterhin mit innovativen Pro-
dukten und einem optimalen Einkaufser-
lebnis begeistert werden können. Auf die 
nächsten zehn Jahre (mindestens)!
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V.i.S.d.P. CDU Hochtaunus, Alte Sattel- 
fabrik 2, 61350 Bad Homburg v.d. Höhe

V.i.S.d.P. CDU Hochtaunus, Alte Sattel- 
fabrik 2, 61350 Bad Homburg v.d. Höhe

Prall gefüllte „Rote Taschen“ sollen Menschen an 
Weihnachten eine kleine Freude bereiten

Kronberg (hmz) – Wenn Kinderaugen 
strahlen, erwärmt das jedes Elternherz. Was 
aber, wenn schon kleinste Wünsche nicht 
erfüllt werden können, weil das Geld dafür 
fehlt? Auch im Main-Taunus-Kreis und im 
Hochtaunuskreis leben Menschen an und 
unter der Armutsgrenze. Ohne die Tafeln 
könnten sich viele von ihnen nicht einmal 
ein vernünftiges Mittagessen leisten, ge-
schweige denn, es sich am Weihnachtsabend 
ein kleines bisschen festlich und gemütlich 
machen. Ein wenig Weihnachtsfreude soll 
über die jährliche „Rote Taschen Aktion“ 
der Schwalbacher Tafel ermöglicht werden. 
Hierzu werden rote Taschen an private und 
kirchliche Organisationen sowie an Privat-
personen ausgegeben, die anschließend ge-
füllt der Tafel zurückgegeben werden. 
Weihnachtsfreude teilen – das ist wohl auch 
die Idee hinter dem Engagement von Florian 
Henrich gewesen, der an Axel Blumenstock, 
einen der über 120 ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer der Tafel in der Nachbar-
stadt, 30 mit Lebensmitteln gefüllte rote Ta-
schen übergeben konnte. Weitere geschätzte 
20 kommen von privaten, anonymen Spen-
dern aus Kronberg hinzu. Dieser Hilfsakti-
on vorausgegangen war ein Flohmarkt für 
den guten Zweck und der Erlös sollte der 
Schwalbacher Tafel zugutekommen. „Wir 
haben nur qualitativ wertige Sachen bekom-
men, die dann schnell die Besitzer gewech-
selt haben. So ist ein hübsches Sümmchen 
aus dem Verkaufserlös zusammengekom-
men, mit dem wir dann die von der Tafel zur 
Verfügung gestellten roten Taschen befüllen 
konnten“, erklärt Florian Henrich, der rühri-
ge Inhaber von „Zeit und Genuss“. Mit sei-
ner Idee reagierte er auf eine Entwicklung 
in seiner unmittelbaren Nachbarschaft: Die 
Mieter des Ladengeschäfts in der Kathari-
nenstraße 2 haben sich beruflich umorien-
tiert und die Wiedervermietung war für den 
1. Oktober vorgesehen. Weil Florian Hen-
rich keinen Leerstand wollte, richtete er auf 
der frei gewordenen Fläche übergangsweise 
einen Flohmarkt ein. In der Regel sind die-
se bei Schnäppchenjägern sehr beliebt, die-
ser jedoch diente einem ganz besonderen 
Zweck. „Jeder konnte alles, was in einem 
guten Zustand war, herbringen, aufstellen 
und mit ein bisschen Glück fand alles gegen 
kleines Geld auch Abnehmer.“ Der Grund 
für diese Aktion kommt nicht von ungefähr: 
Corona, Inflation und der Ukrainekrieg, vor 
dem viele Ukrainer nach Deutschland ge-
flohen sind, hat die Zahl der Menschen, die 
regelmäßig das Angebot der Tafeln nutzen, 
innerhalb der letzten Jahre rasant anwach-
sen lassen. Das bringt die Helfenden an die 
Belastungsgrenze. Zugleich beklagen die 
Tafeln, dass der Einzelhandel ihnen deutlich 
weniger Lebensmittelspenden als früher zur 
Verfügung stellt. Axel Blumenstock kennt 
die Not, die sich in ein paar wenigen Zah-
len ausdrücken lässt. „Wir öffnen dreimal in 
der Woche und versorgen dann im Schnitt 
110 bis 120 Haushalte in dieser Zeit. Neh-
men wir alle Berechtigten zusammen, dann 

sind es jedoch mehr als 850 Haushalte. Hin-
ter dieser Zahl stehen 2.150 hilfebedürftige 
Menschen.“ Einige von ihnen könnten nicht 
mehr selbstständig zur Tafel kommen, sie 
würden alle 15 Tage mit einer Kiste not-
wendiger Lebensmittel beliefert. „Wünsche 
können wir dabei weder berücksichtigen 
noch erfüllen, sie bekommen, was gerade da 
ist.“ Den rückläufigen Lebensmittelspenden 
stünde eine stetig wachsende Zahl Bedürfti-
ger gegenüber. „Da sind diese Spenden hoch 
willkommen. Wir hoffen, dass wir an jeden 
Haushalt in der letzten Woche vor Weih-
nachten eine Tasche übergeben können.“ 
Florian Henrich ist wohl bewusst, „dass mit 
dieser Aktion nur eine kleine Hilfe geleistet 
werden kann“. In Kronberg sei dieser „Floh-
markt“ allerdings auf ein großes Interesse 
gestoßen und dabei sei so manche Spende 
in den Erlöstopf geflossen, für die an Weih-
nachten viele Bedürftige dankbar sein dürf-
ten. 
So ganz abgeschlossen ist diese Aktion al-
lerdings noch nicht: Was keine Käuferinnen 
und Käufer gefunden hat, wurde eingelagert 
und wird auf dem nächsten Flohmarkt wie-
der angeboten. Dann beginnt für Samm-
ler, Kenner und Trödelexperten wieder die 
unendliche Geschichte vom Suchen und 
Finden und Florian Henrich wird auch in 
diesem Fall den Erlös einem guten Zweck 
widmen. 
Sein Wunsch – die Weihnachtsfreude zu tei-
len – ist bereits in Erfüllung gegangen. In 
diesem Zusammenhang danken er und Axel 

Blumenstock in Vertretung der Schwal-
bacher Tafel den Kronbergerinnen und 
Kronbergern für ihre Unterstützung.

30 prall gefüllte rote Taschen konnten der Schwalbacher Tafel im Ladengeschäft von „Zeit 
und Genuss“ übergeben werden.  Fotos: Muth-Ziebe

Florian Henrich und Axel Blumenstock 
v.l.n.r.

„Weihnachde – Ach Du liebe Zeit”
Kronberg (kb) – Der Kronberger Laternen-
weg ist mit seinen Nachtwächterinnen und 
Nachtwächtern bis zum März des kommen-
den Jahres in den Winterschlaf getreten. Das 
heißt jedoch nicht, dass sich die Kronberger 
Laienspielschar ohne ihren traditionellen 
Weihnachtsgruß verabschiedet. Der Chor 
der Laienspielschar lädt ein, sich in weih-
nachtlicher Atmosphäre mit Kronberger 
Mundart, viel Herz und Lachen auf Weih-
nachten einzustimmen. Klassische Weih-
nachtslieder, aber auch Besinnliches und 
Lustiges erwartet die Gäste. Extra für diesen 
Abend öffnet das Posthaus am Sonntag seine 

Türen und bietet einen gemütlichen Raum, 
um der Vorweihnachtshektik zu entfliehen 
und sich nicht nur musikalisch so richtig auf 
Weihnachten einzustimmen. Traditionell ist 
der Eintritt frei; der übliche “Spendebembel” 
lädt ein, das zu geben, was am Herzen liegt. 
Am 21. Dezember findet sich ab 18 Uhr die 
1. Kronberger Laienspielschar auch auf der 
Schirn beim alljährlichen Adventssingen des 
Altstadtkreises ein, um zusammen mit dem 
Männergesangverein Kronberg und allen 
Besucherinnen und Besuchern Weihnachts-
lieder zu singen. Die Termine Kronberger 
Laternenweg für 2024 folgen in Kürze. Kon-

takte und Informationen  zum  Verein und 
finden Sie unter www.kronberger-laienspiel-
schar.de, auf der Facebook-Seite “Kronber-
ger Laternenweg” oder www.kronberger-
kulturkreis.de. Selbstverständlich besteht 
nach wie vor die Möglichkeit, Gutscheine 
für den Kronberger Laternenweg auch bei 
Buch & Papier Limberger in der Friedrich-
Ebert-Straße 2 zu erwerben. Wie immer 
würde sich auch der Chor der 1. Kronberger 
Laienspielschar über Zuwachs freuen, insbe-
sondere über Männerstimmen. Bei Interesse 
freut man sich über neue Sängerinnen und 
Sänger immer donnerstags ab 19 Uhr.

Einmal Südfrankreich 
und zurück

Kronberg (kb) – Für die Senioren- und Be-
hindertenfahrt der Stadt Kronberg vom 24. 
Mai bis zum 2. Juni stehen noch einige Dop-
pelzimmer zur Verfügung. Zehn Tage Voll-
pension und Fahrt im Komfortbus nach Le 
Lavandou in die Grande Bastide erwartet die 
Reisenden. Auf der Hin- und Rückfahrt über-
nachten die Reisenden auf halber Stecke im 
Hotel de Dracy in Dracy-le-Fort. Weitere In-
formationen wie Kosten, Konditionen können 
beim Seniorenbeauftragten Ulrich Heinecke 
unter 06173-61939 erfragt werden.

Endlich wieder Weihnachtsbasar in der Viktoria-Schule
Kronberg (kb) – Nachdem der letzte 
Weihnachtsbasar in der Viktoria-Schule in 
Schönberg vor zwei Jahren pandemiebe-
dingt nicht stattfinden konnte, war es am 
2. Dezember wieder soweit. Pünktlich um 
14 Uhr begrüßte Schulleiterin Annika von 
Stünzner-Heymann die Kinder und Eltern, 
Großeltern und Freunde im weihnachtlich 
geschmückten Foyer der Schule. Mit ei-
nem gemeinsamen Weihnachtslied startete 
das Kollegium mit den zahlreichen Gästen 
in einen wunderbaren Nachmittag. Für die 
kleinen Gäste gab es mehrere Bastelstati-

onen, an denen das ein oder andere Weih-
nachtsgeschenk gebastelt werden konnte. So 
entstanden lustige Bücherwürmer, gerollte 
Bienenwachskerzen, duftendes Badesalz, 
bemalte Weihnachtsbaumanhänger und 
kreative Vogelfutterringe – bei diesem An-
gebot war für alle Bastelbegeisterten etwas 
dabei. Für das leibliche Wohl sorgte der 
Förderverein der Viktoria-Schule mit Hil-
fe vieler fleißiger Bäckerinnen und Bäcker 
mit leckerem Kuchen und köstlichen Waf-
feln. Während die Kinder beschäftigt wa-
ren, war für ihre Eltern Zeit, sich bei einer 

Tasse Kaffee im gemütlichen Ambiente zu 
unterhalten und sich somit auf den 1. Advent 
einzustimmen. Zum Schmökern lud auch 
die Kinderbuchausstellung der Kronberger 
Bücherstube auf die Empore der Schule ein. 
Hier konnten sich die Besucherinnen und 
Besucher von Ideen für Buchgeschenke un-
ter dem Weihnachtsbaum inspirieren lassen. 
Der Erlös des Weihnachtsbasars kommt der 
Fortführung eines Projektes zur Stärkung 
der Selbstwirksamkeit der Schülerinnen und 
Schüler zugute, das bereits in der Viktoria-
Schule umgesetzt wird.

Telefonbetrug im HTK
Kronberg (kb) – In den vergangenen Ta-
gen sind drei Personen aus dem Hochtau-
nuskreis Opfer von Telefonbetrügern ge-
worden. In zwei Fällen riefen die Betrüger 
am Donnerstag beziehungsweise Freitag 
an und gaben sich als Mitarbeiter eines 
Online-Bezahldienstes aus. Die Konten der 
Angerufenen seien Ziel von Hackerangrif-
fen geworden. Aus diesem Grund brachten 
die Betrüger sie dazu, verschiedene Apps 
zu installieren, dort Konto- und Kreditkar-
tendaten einzugeben und teilweise sogar 
Fotos von Personalausweisen hochzuladen. 
Mit diesen Daten buchten die Betrüger dann 
insgesamt einen vierstelligen Betrag ab. 
Als der Betrug aufflog, war der Großteil 
des Geldes bereits unwiederbringlich verlo-
ren. In einem anderen Fall erhielt ein Mann 
aus Usingen am Freitag eine SMS, in der er 
über einen Link aufgefordert wurde, seine 
Passwörter für das Online-Banking zu ak-
tualisieren. Leider kam er der Aufforderung 
nach und gab damit die hochsensiblen Daten 
preis. Mit diesen Daten buchten die Betrü-
ger nun 20.000 Euro von seinem Konto ab. 
Eine auf dem Display des Mobiltelefons an-
gezeigte Telefonnummer kann manipuliert 
werden und ist kein Garant für die Legiti-
mität des Gesprächspartners. Solche sollten 
umgehend beendet werden. 

Umzug / Lagerung

Tel.: 0 69/67 57 58 Westerbachstr. 122
65936 Frankfurt

www.wahlumzug.de
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TrinkenEssen
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Hauptstraße 44 · D-61462 Königstein
Tel.: +49-(0)6174-93577-30 · Fax: +49-(0)6174-93577-29

www.ratsstuben-koenigstein.de
restaurant@ratsstuben-koenigstein.de

Öffnungszeiten:
Di. bis So.: 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 24.00 Uhr

Warme Küche bis 22.30 Uhr

Alle Gerichte auch zur Abholung!

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Oberhöchstadt – 
Rückblicke und Perspekiven

Oberhöchstadt (kb) – Die Feuerwehr Ober-
höchstadt blickte am vergangenen Freitag bei 
der diesjährigen Jahreshauptversammlung auf 
das mit 107 Einsätzen belebte Jahr zurück. 
Wehrführer Marcus Lawritsch berichtete über 
das ereignisreiche Jahr, insbesondere über die 
Rückkehr zur „alten Normalität“ nach den 
Jahren mit Einschränkungen und Auflagen be-
dingt durch die Corona-Pandemie. So wurde 
der zweiwöchentliche Übungsbetrieb im Jahr 
2022 zunächst in Form von Online-Unterricht 
begonnen, konnte jedoch ab Frühjahr wieder in 
Präsenz fortgeführt werden. Im Einsatzdienst 
konnte insbesondere unwetterbedingt ein er-
heblicher Anstieg der Einsatzzahlen auf 107 
Einsätze gegenüber 61 im Vorjahr festgestellt 
werden. 
Zur aktiven Mannschaft der Feuerwehr zählten 
im Januar 2022 insgesamt 54 Mitglieder, da-
von fünf weibliche. Der Wehrführer fährt fort: 
„Bei einem Abgang, aber auch zeitgleichen 
Neuaufnahmen ist der Mitgliederbestand zum 
Jahresende 2022 auf 55 Mitglieder angestie-
gen.“ Lawritsch bedankt sich bei Bürgermeister 
Christoph König sowie im Berichtsjahr amtie-
renden Erstem Stadtrat Robert Siedler für die 
bereitgestellte Technik und Ausrüstung. „Der 
Fuhrpark besteht zurzeit aus vier Fahrzeugen, 
die von der Stadt Kronberg auf dem neuesten 
Stand gehalten werden“, lobte der Wehrführer.
Im Bereich der Jugendarbeit berichteten Ju-
gendwart Robert Weidmann und Minifeuer-
wehrwart Helmut Berner, dass im Jahr 2022 
nach der Rückkehr zum Präsenzbetrieb Ende 

April noch neben den regelmäßigen Übungs-
veranstaltungen auch wieder an zahlreichen 
Veranstaltungen, wie zum Beispiel dem Ak-
tionstag der Hessischen Jugendfeuerwehr im 
Hessenpark, der Spielebetreuung an der Feier 
„50 Jahre Fusion Stadt Kronberg“ oder dem 
gemeinsamen Pfingstgrillen der Kronberger 
Kinder- und Jugendfeuerwehren teilgenommen 
werden konnte. Die Teilnahme am Tag der of-
fenen Tür sowie der Vogelhäuschenverkauf am 
Oberhöchstädter Weihnachtsmarkt erfolgten 
genauso wie die Durchführung eines langer-
sehnten Berufsfeuerwehrtages mit Gerätehaus-
übernachtung und die Teilnahme an der Mini-
feuerwehrolympiade in Frankfurt.
Der Mitgliederbestand der Jugendfeuerwehr 
belief sich zum Jahresende 2022 auf 15 Jugend-
liche (davon vier Mädchen). „Neben leider vier 
ausscheidenden Jugendlichen konnten wir un-
sere Gruppengröße jedoch im Jahresverlauf mit 
neun Neuzugängen, davon sechs Mitglieder aus 
der Minifeuerwehr, deutlich vergrößern”, freute 
sich Weidmann.
Der Mitgliederbestand der Minifeuerwehr mit 
19 Kindern (davon sieben Mädchen) konnte 
zum Jahresende 2022 im Vergleich zum Vor-
jahr, bei sechs Neuaufnahmen und sechs Über-
gängen in die Jugendfeuerwehr sowie vier Aus-
tritten, annähernd gehalten werden. Für den 
überraschend zurückgetretenen im Berichtsjahr 
Vereinsvorsitzenden Matthias Bauer bedankte 
sich Stellvertreter Marcus Lawritsch bei allen 
Helferinnen und Helfern, die zum Gelingen 
der wieder stattfindenden Veranstaltungen bei-

getragen haben. So konnte nach mehrjähriger 
Zwangspause auf dem Gelände rund um das 
Feuerwehrhaus der überragend besuchte „Tag 
der offenen Tür“ sowie für die ansässigen Kin-
dertagesstätten das traditionelle Martinsfeuer 
mit Bewirtung veranstaltet werden. Die Teil-
nahme am Oberhöchstädter Weihnachtsmarkt 
stellte schließlich den erfolgreichen Abschluss 
des Jahres dar. Die Mitgliederzahl der Feuer-
wehr Oberhöchstadt beläuft sich zum Jahresen-
de 2022 auf 527 Mitglieder.
Bürgermeister Christoph König bedankte sich 
bei allen Mitgliedern für die enorme aufge-
brachte ehrenamtliche Leistung und Einsatz-
bereitschaft. Auch betonte König, dass die 
Feuerwehren überwiegend zu technischen Hil-
feleistungen ausrücken, vom medizinischen 
Notfall hinter verschlossener Tür über Un-
wetterlagen, Verkehrsunfälle und Gefahrstof-
feinsätze bis hin, wie zuletzt, Hilfseinsätzen 
zur Errichtung von z.B. Notunterkünften für 
Kriegsflüchtlinge und schon lange nicht nur 
zum „Brände bekämpfen“. Insbesondere die 
Erfüllung dieser bedeutsamen Aufgaben als 
ehrenamtliche Feuerwehr sei nicht selbstver-
ständlich. 
Stadtbrandinspektor Thorsten Nuhn verdeut-
lichte in seinen Grußworten die aktuellen He-
rausforderungen der Kronberger Feuerwehren. 
„Nach der mangelhaften Bewertung der städt-
ischen Feuerwehrhäuser im Jahr 2020 durch 
den technischen Prüfdienst sowie die Unfall-
kasse Hessen und einer infolgedessen beauf-
tragten Machbarkeitsstudie zur Umgestaltung 

der Standorte ist der Prozess leider seit jetzt 1,5 
Jahren ins Stocken geraten“, führt Nuhn aus. Er 
wünscht sich für eine solide Planungsgrund-
lage die Priorisierung des Projektes bei den 
politischen Gremien und den Abteilungen der 
Verwaltung. Auch die zunehmende Häufung 
von Großschadenereignissen, wie Waldbrän-
de, Sturm-, Starkregen- oder Schneelagen, wie 
zuletzt in der vergangenen Woche mit 90 Ein-
satzstellen im Stadtgebiet, stellen die „Brand-
schützer“ vor ganz neue Herausforderungen. 
Zurückblickend hofft der Stadtbrandinspektor 
im Interesse aller ehrenamtlich aktiven Feuer-
wehrleute auf einen Ausbau der Ehrenamtsför-
derung mit den politischen Gremien und drückt 
seinen Dank an alle Funktionsträger und Ka-
meraden für ihren unermüdlichen Einsatz aus.
Neben der Verlesung der Jahresberichte der 
Abteilungen sollten an diesem Abend ein wei-
terer Schwerpunkt die Wahlen der Funktionen 
des Wehrführung sein. Dabei wurde Marcus 
Lawritsch im Amt des Wehrführers und Tho-
mas Schweitzer zum stellvertretenden Wehr-
führer mehrheitlich wiedergewählt. Nach Vor-
schlag aus der Versammlung wurde Stephan 
Schulz als Kassenprüfer vorgeschlagen und 
einstimmig gewählt.
Als Dank und Anerkennung für die jahrelan-
ge Mitgliedschaft im Feuerwehrverein konnten 
für 50 Jahre Vereinsmitgliedschaft Isolde Con-
radi sowie für 25 Jahre Thomas Bauer, Edgar 
Christmann, Daniel Fuchs, Gertrude Schmie-
del, Thorsten Otto, Christian Peiler und Marcel 
Lengen dankend geehrt werden.

Oberbrandmeister Thomas Schweitzer und Hauptbrandmeister Marcus Lawritsch  v.l.n.r.   Foto: privat
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Nächster Schritt für Bebauungsplanentwurf –                            
„Wohnanlage Grüner Weg“ nur noch Formsache

Kronberg (pu) – In Anknüpfung und Er-
gänzung an die bereits im September publik 
gemachte – infolge eines Gerichtsurteils vom 
18. Juli veränderten Rechtslage – zwingend 
erforderliche Abänderung des nach § 13b 
Baugesetzbuch (BauGB) angeführten Bau-
leitplanverfahrens Nr. 156 „Gemeinschafts-
unterkunft Grüner Weg“ der Stadt Kronberg 
im Taunus in ein Regelverfahren, gibt es ak-
tuelle weitere Änderungen. 
Nach Information von Erstem Stadtrat Heiko 
Wolf (parteilos) in der jüngsten Sitzung des 
Ausschusses für Stadtentwicklung und Um-
welt (ASU) wird der Name des Bebauungs-
plans auf Wunsch des Magistrats in seiner 
Sitzung vom 6. November in „Wohnanlage 
Grüner Weg“ geändert, was zu einer Ver-
deutlichung des angestrebten Planungszieles 
beitragen soll. Daraus resultierend sind die 
Stadtverordneten am Donnerstag, 14. Dezem-
ber gefordert, zum einen der Änderung von 
einem vereinfachten Verfahren nach § 13b 
BauGB in ein Regelverfahren nach § 2 Ab-
satz 1 BauGB zuzustimmen. Zum anderen 
die durch den Magistrat gewünschte Bezeich-
nungsänderung des Bebauungsplanentwurfes 
zur Kenntnis zu nehmen. Auf der Grundlage 
des zu erwartenden Parlamentsbeschlusses 
soll die Beteiligung der Öffentlichkeit sowie 
die Beteiligung der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange im ersten Quartal 
2024 mit Auslegung der Planunterlagen ein-
schließlich des neu erstellten Umweltberich-
tes durchgeführt werden. 

ASU-Empfehlung
Für diesen Schritt hat der Bauausschuss in 
seiner jüngsten Sitzung eine mehrheitliche 

siebenstimmige Empfehlung bei zwei Enthal-
tungen der KfB-Fraktion  abgegeben. 

Aktueller Stand der Dinge
Für den Bau einer Gemeinschaftsunterkunft 
(GU) für Asylbegehrende und Geflüchtete 
am Grünen Weg liegt seit Februar 2022 eine 
Baugenehmigung auf Grundlage des § 246 
Absatz 9 des Baugesetzbuches (BauGB) vor. 
Die Privilegierung des Vorhabens ist in seiner 
Nutzungsart auf Unterkünfte für Flüchtlinge 
und Asylbegehrende beschränkt. Im Sinne 
des am 18. Februar 2021 durch die Stadtver-
ordnetenversammlung der Stadt Kronberg 
im Taunus gefassten Aufstellungsbeschlusses 
(Drucksache Nr. 5352/2021), soll der Bebau-
ungsplan mit der Ausweisung eines Allgemei-
nen Wohngebietes (WA), die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen schaffen, Nutzungen 
für allgemeine Wohnzwecke zu ermöglichen. 
Grundlage für den Bebauungsplan ist der be-
stehende Hochbauentwurf des Darmstädter 
Architekturbüros Florian Krieger, der bereits 
beide Nutzungsarten (Gemeinschaftsunter-
kunft und allgemeine Wohnnutzung) mit ein-
bezieht. Die konzeptionelle Modulbauweise 
des Entwurfes erlaubt es, die 19 Wohneinhei-
ten mit kleinen- bis mittelgroßen Wohnungen 
auch als Mieterwohnungen nutzen zu können.

Änderung der Verfahrensart
Aufgrund des Urteils des Bundesverwal-
tungsgerichts (BVerwG) vom 18. Juli 2023, 
gilt es, das nach § 13b BauGB eingeleitete 
Bauleitplanverfahren in ein Regelverfahren 
gemäß § 2 Absatz 1 BauGB zu überführen. 
Dem Gerichtsurteil folgend, dürfen Freiflä-
chen außerhalb der Siedlungsbereiche einer 

Gemeinde nicht im beschleunigten Ver-
fahren nach § 13b BauGB ohne die Durch-
führung einer Umweltprüfung mit Umwelt-
bericht überplant werden – es wird gegen 
geltendes EU-Recht verstoßen. Daraus fol-
gend wurden die Bebauungsplanunterlagen 
unmittelbar nach dem Urteil um eine Um-
weltprüfung mit Umweltbericht erweitert. 
Mit der Änderung in ein Regelverfahren gilt 
es, die beiden Beteiligungsschritte gemäß § 
3 Absatz 1 BauGB und § 4 Absatz 1 BauGB 
sowie gemäß § 3 Absatz 2 BauGB und § 4 
Absatz 2 BauGB erneut durchzuführen. Die 
frühzeitige Beteiligung wurde im Zeitraum 
vom 18. September bis 6. Oktober wiederholt 
durchgeführt. Im weiteren Verfahrensverlauf 
soll die Beteiligung der Öffentlichkeit erfol-
gen.

Bebauungsplanentwurf
Mit dem Bebauungsplanentwurf sollen die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für ei-
ne allgemeine Wohnnutzung und damit drin-
gend benötigten Wohnraum auf dem stadt-
eigenen Grundstück geschaffen werden. Als 
wesentliche Ziele der Planung gilt es,
- die langfristige Sicherung der Nutzbarkeit 
des Gebäudes zu allgemeinen Wohnzwecken
mit bedarfsgerechtem Wohnraum zur Un-
terbringung von Geflüchteten und Asylsu-
chenden mit Schaffung der Möglichkeit des 
übergangslosen Wohnens bei beispielsweise 
anerkanntem Aufenthaltsstatus,
- die Möglichkeit zur Schaffung von Miet-
wohnungsbau zur Deckung der Nachfrage 
an kleinen bis mittelgroßen Wohnungs-
grundrissen für den allgemeinen Wohnungs-
markt – vorrangig für sozial benachteiligte 

Personen und Personen geringerer Einkom-
mensgruppen,
- die Einbindung der Bebauung an die be-
stehende Ortsrandbebauung durch architek-
tonisch zeitgemäße ansprechende Gebäude-
körper und Gestaltung der Außenanlagen 
mit Vorgaben zu Materialität und Begrü-
nungsmaßnahmen (Klimaschutz und Klima-
folgenanpassung),
- die Anpassung des Stellplatzschlüssels auf-
grund des guten ÖPNV-Anschlusses, zur 
Förderung des Anteils der innerstädtischen 
Wegstrecken, die zu Fuß, mit dem Rad, dem 
ÖPNV zurückgelegt werden (Förderung 
nachhaltiger Mobilität) sowie der Minderung 
versiegelter Flächen (Klimaschutz und Kli-
mafolgenanpassung), sicherzustellen.

Weitere Veränderung
Im Vergleich zum eingebrachten Bebauungs-
planentwurf vom 22. August (Drucksache 
Nr. 95/2022) werden „sonstige nicht stö-
rende Gewerbebetriebe“ zur eindeutigeren 
Abgrenzung zu einem „Reinen Wohngebiet 
(WR)“ zugelassen. Zur Klimafolgenbewäl-
tigung wurden Maßnahmen der Regenwas-
serbewirtschaftung und Entwässerung des 
Grundstückes mit einer Festsetzung zur ver-
bindlichen Anlage einer Retentionszisterne 
ergänzt. Aus den eingegangenen Stellung-
nahmen der im September durchgeführten 
frühzeitigen Beteiligung ergaben sich laut 
Erstem Stadtrat im Wesentlichen Konkreti-
sierungen in der Begründung und den Fest-
setzungen. Im Ergebnis des seit Ende Ok-
tober vorliegenden Umweltberichtes sei mit 
keinen erheblichen Umweltauswirkungen 
der Planungen zu rechnen.

Für die SPD sind die Folgen der Streichung zusätzlicher Stellen aus 
 dem Haushaltsentwurf für Bürger, Kinder und Umwelt gravierend

Kronberg (kb) – In der Stadtverordneten-
versammlung zur Verabschiedung des Haus-
halts am 2. November haben CDU, FDP und 
KfB in den Augen der Kronberger SPD trotz 
Warnung vor den Folgen erheblich Stellen 
gestrichen, die für die nächsten zwei Jahre 
zusätzlich geplant waren. Die Verwaltung 
sei nach dem Dafürhalten der Sozialdemo-
kraten damit in ihrer Handlungsfähigkeit 
massiv eingeschränkt. Was das für die Stadt-
entwicklung, für die Umwelt und für die 
Menschen in der Stadt bedeute, wäre in der 
vergangenen ASU-Sitzung noch einmal dar-
gestellt worden.
In der Sitzung des Ausschusses für Stadtent-
wicklung und Umwelt (ASU) am 28. Novem-
ber legte die Leiterin des Fachbereichs Stadt-
entwicklung und Umwelt Sandra Poschmann 
dar, was ihr Fachbereich nach den jüngsten 
Entscheidungen nicht wird leisten können.
Die Anforderungen und der Arbeitsanfall im 
Bereich des Günflächenmanagements seien 
aufgrund der Folgen des Klimawandels mas-
siv gestiegen. Das Notwendige könne mit 
den vorhandenen personellen Kapazitäten 
nicht bewältigt werden.

Weniger Projekte, keine neuen 
Projekte, Einstellungen laufender 
Projekte

Die Arbeiten würden nun weitgehend 
auf die Pflichtaufgaben reduziert werden 
müssen. Dies seien vor allem Arbeiten im 
Zusammenhang mit der Gewährung der 
Verkehrssicherungspflicht. Es könnten nun 
nicht mehrere Projekte gleichzeitig erledigt 

werden, sondern nur nacheinander gemäß 
der Projektliste. Die Sanierung der Friedhof-
streppe am Friedhof Thalerfeld etwa würde 
erst im Laufe des Jahres 2024 erfolgen 
können. Schon bisher fehle das Personal. Die 
Bearbeitungszeiten würden sich verlängern, 
und zwar in allen Arbeitsbereichen wie etwa 
des Grünflächenmanagements. Wer einen 
Baumfällantrag stelle, werde mindestens drei 
Monate warten müssen. Ersatzpflanzungen 
für gefällte Bäume in Privatgärten könnten 
auch weiterhin nicht regelmäßig kontrolliert 
und eingefordert werden. Erheblich verzö-
gern würden sich Neupflanzungen und die 
Sanierung von Baumstandorten – die geplan-
te Sanierung der Baumstandorte in der Bal-
lenstedter Straße könne im Jahr 2024 nicht 
erfolgen. Die Baumschutzsatzung könne erst 
überarbeitet werden, wenn laufende Maß-
nahmen wie die Sanierung von Wegen im 
Victoriapark, die Vergabe von Baumpflege-
maßnahmen, die Maßnahme beim EFC und 
weitere abgeschlossen seien, gewiss nicht vor 
Ende des kommenden Jahres. Weitere neue 
Aufgaben wie die gerade beschlossene Er-
arbeitung einer Förderrichtlinie zum Erhalt 
der Streuobstwiesen könnten ohne zusätz-
liches Personal nicht in Angriff genommen 
werden – außer bereits laufende Aufgaben 
und Projekte würden ein- oder zurückge-
stellt. Notwendige zusätzliche Haushaltmittel 
könnten nicht eingesetzt werden.
Diese Folgen der nicht genehmigten Stellen 
und der damit nicht möglichen Umsetzungen 
stünden in eklatantem Widerspruch zu den 
notwendigen Klimaanpassungsmaßnahmen.

Folgen für die Kinder 

Die Folgen trügen ganz konkret auch die 
Kinder in der Stadt. Denn wenn auf Spiel-
plätzen Geräte alt und/oder defekt seien, 
könnten diese zwar abgebaut, aber nicht 
durch neue Spielgeräte ersetzt werden. Dazu 
fehlten die Menschen in der Stadtverwal-
tung, die die Arbeit machen, und es fehle 
das Geld. Geld, das die Stadt hat, das aber 
die Stadtverordnetenmehrheit aus CDU, 
FDP und KfB lieber auf der Bank sehe als 
im Haushalt, konnotiert die SPD Kronberg. 
Eine Kommune könne nur Geld ausgeben, 
das im Haushalt stünde. Sie könne nicht wie 
ein Unternehmen oder ein Privathaushalt 
bei Bedarf ihr Geld von der Bank nehmen 
und es investieren. Die fehlenden Arbeits-
kräfte könnten nicht einfach durch externe 
Kräfteersetzt werden. Denn eine Gemein-
deverwaltung unterliege Vorschriften und 
Kontrollvorschriften, die sie mit externen 
Kräften nicht einhalten könne.

Abstimmen wider besseres Wissen.
SPD-Stadtverordneter Helmut Ebner, der 
seine Fraktion im ASU vertritt: „Diese Kon-
sequenzen sind keine Überraschungen und 
auch kein „Hilferuf der Verwaltung“, wie in 
der Sitzung zu hören war. Im Gegenteil. Die 
Folgen der Stellenstreichungen sind genau 
so, wie die Verwaltung in der HFA-Sitzung 
vor der haushaltsentscheidenden Stadtver-
ordnetenversammlung gewarnt hatte. Jede 
Stadtverordnete und jeder Stadtverordne-
te, die oder der an den HFA (Haupt- und 

Finanzausschuss)-Sitzungen teilgenommen 
hatte, wusste Bescheid. CDU, FDP und KfB 
haben wider besseres Wissen abgestimmt. 
Den Kompromissvorschlag, den Bürger-
meister König in der Stadtverordnetenver-
sammlung am 2. November vorlegte, lehn-
ten die drei Fraktionen mit ihrer Mehrheit 
zudemebenfalls ab. In einer Pressekonferenz 
haben CDU, FDP und KfB Bürgermeister 
Christoph König vorgeworfen, seine Rede 
im Stadtparlament hätte „diplomatischer“ 
sein müssen. Einen Antrag sollte die Stadt-
verordnetenversammlung nach dessen Inhalt 
beurteilen und nicht nach persönlichen Ani-
mositäten. Die drei Fraktionen verstärken 
den Eindruck einer Bürgermeisterblockade 
jeden Tag mehr.“
„Ohne finanzielle Not blockieren CDU, 
KfB und FDP die Weiterentwicklung der 
Stadt und torpedieren letztendlich mit ihrer 
Streichpolitik im Stellenplan die Umsetzung 
der in den Gremien getroffenen Entschei-
dungen. Die Verwaltung, der Bürgermeis-
ter und der Erste Stadtrat handeln verant-
wortungsvoll, wenn sie die Gremien über 
die Konsequenzen informieren. Für diesen 
Haushalt sind ausschließlich die drei Frak-
tionen verantwortlich, nicht die Hauptamt-
lichen oder die Verwaltung. Wir sind trotz 
alledem grundsätzlich gesprächsbereit sind, 
wenn die „neue Mehrheit“ zum Revidieren 
ihrer Entscheidungen bereit ist und hierfür 
ein Nachtragshaushalt aufgestellt werden 
muss. Aber der Ball liegt im Feld von CDU, 
KfB und FDP“, so der Fraktionsvorsitzende 
Wolfgang Haas.

Im Forstamt gibt es an vielen Stellen Weihnachtsbäume –             
Besonderes Event im Arboretum

Hochtaunus/Main-Taunus (kb) – Das 
Forstamt Königstein hat folgende Termine 
und Orte für den Weihnachtsbaumverkauf 
mitgeteilt (in Klammern die dabei verkauf-
te Baumart):
• �Samstag, 9. Dezember, 10 bis 16 Uhr: 

Parkplatz Tuttmannswald (Nordmann-
tanne, Nobilistanne)

• �Samstag, 9. Dezember, 10 bis 16 Uhr: 
Parkplatz Sandplacken (Nordmanntanne)

• �Samstag, 9. Dezember, 10 bis 16 Uhr: 
Parkplatz Landsgraben (Nordmanntanne, 
Nobilistanne, Blaufichte)

• �Samstag, 9. Dezember, 10 bis 16 Uhr: 
Parkplatz Schloßborn/Stellweg (Nord-
manntanne Nobilistanne)

• �Samstag, 16. Dezember, 9 bis 16 Uhr: 
Parkplatz Breite Weg/gegenüber dem 
Rettershof (Nordmanntanne, Edeltanne, 
Blaufichte, Fichte)

• �Samstag, 16. Dezember, 10 bis 15 Uhr: 
Naturfreundehaus Billtalhöhe (Nord-
manntanne). Am 16. und 17. Dezember 
findet ein Weihnachtsmarkt am Natur-
freundehaus statt.

• �Samstag, 16. Dezember, 10 bis 16 Uhr:  

Schmitten Treisberg/Parkplatz am 
Pferdskopf (Nordmanntanne, Nobilistan-
ne)

• �Samstag, 16. Dezember, 10 bis 16 Uhr: 
Schloßborn/Stellweg (Nordmanntanne, 
Nobilistanne)

• �Einen besonderen Weihnachtsbaumver-
kauf, den der Förderverein des Arbore-
tums Main-Taunus gemeinsam mit dem 
Forstamt Königstein veranstaltet, gibt es 
am Samstag, 16. Dezember, von 10 bis 14 
Uhr auf dem Gelände des Waldhauses im 
Arboretum. 

Verkauft werden erntefrische und un-
behandelte Bäume aus den Wäldern des 
Forstamts. Der Erlös kommt dem Förder-
verein zugute. Mandy Gantz, Försterin im 
Forstamt Königstein, wird zusammen mit 
den Kindern Weihnachtsdekoration bas-
teln. 
Für das leibliche Wohl sorgen die Mit-
glieder des Fördervereins mit Glühwein, 
Rindsbratwürsten und Bio-Kartoffeln. Die 
Lions-Damen verkaufen  liebevoll ver-
packte Überraschungs-Weihnachtspäck-
chen für den guten Zweck.
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Schließen Sie  
die Zukunft  
nicht aus.  
Sondern an.
Glasfasergünstiges Internet? Wir sind dran.
Die Vorbereitungen für den Glasfaserausbau laufen auf Hoch- 
touren. Höchste Zeit, sich das Netz der nächsten Generation  
und Ihren kostenlosen Hausanschluss1 für Glasfaser-Internet  
bis in Ihre eigenen vier Wände zu sichern.

Jetzt online bestellen und zusätzlich eine Produkt-Prämie  
im Wert von bis zu 279,89 Euro2 sichern unter: 
deutsche-giganetz.de/kronberg

1 Baumaßnahmen aktuell noch kostenfrei bis zur Glasfaserdose nach dem Hausübergabepunkt. Schließt ein Mieter/Eigentümer den Vertrag erst ab, 
nachdem der Ausbau in seiner Stadt im Wesentlichen abgeschlossen ist, fällt in der Regel ein Betrag für die einmalige Errichtung von 990 € brutto 
mit einem MyNet-Tarif oder 1.990 € brutto für den Anschluss ohne einen MyNet-Tarif an (evtl. Einzelfallprüfung nötig) 2 Ersparnis  bezieht sich auf 
den gegenwärtigen Hersteller-UVP des Hardwarebonus des MyNet 1000 Tarif – bestehend aus Bosch Smart Home-Starter Set Heizung II (Smartes 
Thermostat II, Controller II) und Google Nest Hub (2. Generation) oder ein, seiner Beschaffenheit und dem Wert nach, vergleichbares Parodukt. 
Welches Produkt jeweils gegenwärtig Gegenstand der Prämien-Aktion ist, können Sie unter deutsche-giganetz.de einsehen. Die abgebildeten 
Prämien sind Beispiel-Prämien. Erhältlich so lange der Vorrat reicht. Einmaliger Bonus für Neukunden der Deutschen  GigaNetz GmbH. Als Neukunde 
gilt eine Person, die in den letzten 3 Monaten vor Vertragsabschluss kein Kunde der Deutschen GigaNetz GmbH war. Das Angebot ist nur bei einer 
 Online-Buchung gültig. Es gelten unsere AGB und Datenschutzbestimmungen, zu finden unter: deutsche-giganetz.de

Ukrainisches Jugendsinfonieorchester –  
Konzert unter dem Motto „Frühlingserwachen“ 

Kronberg (kb) – Ein lang geplanter Auftritt 
des Youth Symphony Orchestra of Ukraine 
im Casals Forum wird im neuen Jahr Wirk-
lichkeit. Am 30. März im kommenden Jahr 
präsentiert sich das herausragende Jugend-

orchester auf Einladung der Kronberg Aca-
demy im Großen Saal des Casals Forums. 
Die Leitung des Konzerts hat die Gründerin 
des Jugendorchesters, die renommierte uk-
rainische Dirigentin Oksana Lyniv, die 2021 

unter anderem als erste Frau bei den Bay-
reuther Festspielen dirigierte. Unter dem 
Konzerttitel „Frühlingserwachen“ erklin-
gen zunächst die „Pavane pour une infan-
te défunte“ von Maurice Ravel, mit der das 
Orchester an die Kinder unter den Opfern 
des Krieges in der Ukraine erinnert, sowie 
das Violinkonzert e-Moll op. 64 von Felix 
Mendelssohn Bartholdy, dessen Soloviolin-
part der ebenfalls ukrainische Academy-
Student Dmytro Udovychenko übernimmt. 
Nach der Pause folgen dann die Suite für 
kleines Orchester „Gli uccelli“ des italieni-
schen Komponisten Ottorino Respighi und 
Robert Schumanns 1. Sinfonie B-Dur op. 
38 mit dem Beinamen „Frühlingssinfonie“.  
Im Rahmen des Benefizkonzerts wird auch 
um Spenden gebeten, die in vollem Umfang 
der Arbeit des Orchesters zugutekommen. 
In diesen für die Ukraine so schwierigen 
Zeiten und dem Leitgedanken Pablo Ca-
sals‘ folgend, dass Musik die universellste 
Sprache für Frieden und Völkerverständi-
gung ist, möchten das Orchester und die 
Kronberg Academy mit diesem Konzert die 
Hoffnung auf Frieden in der Ukraine spre-
chen lassen. Das Konzert findet am Sams-
tag, den 30. März, des kommenden Jahres 
im Großen Saal des Casals Forums statt. 
Der Vorverkauf hat bereits begonnen, die 
Veranstaltung ist kostenpflichtig. Das voll-
ständige Programm findet sich auf www.
kronbergacademy.de. Karten sind per Tele-
fon unter 06173 78 33 77, über die Websi-
te der Kronberg Academy oder per E-Mail 
an karten@kronbergacademy.de sowie im 
Kartenbüro, Beethovenplatz 1, erhältlich.

Das Youth Symphony Orchestra of Ukraine im Konzert mit Oksana Lyniv
� Foto: Priska Ketterer

Walter A. Ried aus Kronberg schreibt der 
Redaktion: 
In Höhe des Stadtparks ein völlig vereister 
Gehweg –  für mich ist es nicht nachvollzieh-
bar, warum einen Tag nach den sicherlich star-
ken Schneefällen des Vortages dieser zentrale 
Verbindungsweg von städtischer Seite immer 
noch nicht geräumt worden war. Am Folgetag 
sah es nicht viel besser aus. Zumindest Sand 
hätte auf das Eis gestreut werden können, um 
die Rutschgefahr etwas abzumildern.

Beigefügtes Bild zeigt den Bürgersteig am 
Mittwoch, 29. November, in der Hainstraße.

Leserbrief
Aktuell

Schnupperstunden beim Musik-Verein
Kronberg (kb) – Am 11. November hatte der Musik-
Verein einen „Tag der offenen Tür“. Die Veranstaltung 
fand großen Zuspruch und es wurde die Bitte geäußert, 
erneut über das breite musikalische Angebot zu infor-
mieren. Dem kommen die Verantwortlichen gerne nach. 
Am Samstag, dem 9. Dezember, wird es in der Stadt-
halle Kronberg sogenannte „Schnupperstunden“ geben.  
Interessierte Kinder ab sechs Jahren sind dazu eingeladen, 
sich über das musikalische Angebot zu informieren, ebenso 
Erwachsene, die wieder oder überhaupt erst einmal musi-
zieren möchten. Es stehen im Raum Kronthal in der Zeit 
zwischen 13 und 15 Uhr ausreichend Instrumente bereit, die 
unter fachkundiger Anleitung von Musikerinnen und Musi-
kern des Vereins ausprobiert und erklärt werden können. Der 
MVK bietet Unterricht für die einzelnen Blas-Instrumente 
sowie Schlagzeug und E-Gitarre an. Dabei gehen die Ver-
antwortlichen einen neuen Weg, indem sie eine Kooperation 
mit der Musikschule Königstein eingehen. Dort werden die 
Musikschüler des MVK zukünftig professionell von erfah-
renen Musikpädagogen ausgebildet. Die Musikschule wird 
darum mit einem eigenen Informationsstand vertreten sein. 
Zusätzlich zu den Informationen gibt es auch eine Verlosung 
von lukrativen Preisen. So sind unter anderem Eintrittskar-
ten für den Opel-Zoo und das Kino Kronberger Lichtspiele 
zu gewinnen. Der Termin am kommenden Samstag wurde 
bewusst zusammen mit dem Kronberger Weihnachtsmarkt 
gewählt. Die Verantwortlichen hoffen auf zahlreichen Be-
such der Schnupperstunden, bevor es dann zum nahegelege-
nen Weihnachtsmarkt gehen kann. Peter Ruth als zuständi-
ger Ansprechpartner der Jugendarbeit weist auf die Vorteile 
hin, die Instrumentalunterricht Kindern bringen kann. Die 
kognitive Entwicklung wird gefördert und ausgebaut. Erwie-
senermaßen haben Kinder, die ein Instrument spielen, häufig 
weniger Probleme beim Lernen. Gedächtnisleistungen und 
Wortgedächtnis sowie sprachliche Fähigkeiten werden ver-
bessert. Darüber hinaus wird auch die Fähigkeit zu logischem 
Denken unterstützt. Weitere Vorteile sind die Stärkung des 
Durchhaltevermögens und der Disziplin. Schließlich können 
Motorik und Aufmerksamkeit besser koordiniert werden. 
Zu guter letzt wird auch Stress durch Musik abgebaut. Mit 
einem Schmunzeln stellt Ruth die rhetorische Frage: „Kann 
es denn für Eltern, Großeltern oder Paten ein sinnvolleres 
Geschenk zu Weihnachten geben als das Ermöglichen von 
Musikunterricht für ein Jahr?“ Wer vorab Interesse hat, 
kann sich unter www.musikverein-kronberg.de oder auch 
telefonisch unter 0171 415 2274 erkundigen.

„Le Lavandou” auf dem Weihnachtsmarkt 
Kronberg (kb) – 15 Beteiligte aus Le Lavandou werden auf dem 
Kronberger Weihnachtsmarkt erwartet. Das mediterane Ange-
bot am Stand des Partnerschaftsvereins kam bei den Besuche-
rinnen und Besuchern des Weihnachtsmarkts zuletzt gut an. Ein 
neuer Marktstand, der eigens vom Mittelmeer nach Kronberg 
transportiert wird, wird die Köstlichkeiten beherbergen. Die 
Delegation aus Le Lavandou wird angeführt vom Präsidenten 
des „Comité de Jumelage Gérard Cavatore“ und von Patrick Le 
Sage, Stadtrat der Partnerstadt im Süden Frankreichs. Am Stand 
werden wie gewohnt Glühwein und Mispelchen in Calvados an-
geboten, ergänzt durch das leckere Anchoiadebrot. Es wird da-
rum gebeten, eine Tasse mitzubringen, wenn man keine erwer-
ben möchte. Der Ausschank von Glühwein erfolgt nur über 
Mehrwegtassen, die zum Kauf angeboten werden. 
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NEU ZEISS PhotoFusion X 
Selbsttönende Brillengläser perfektioniert:
Draußen dunkel wie eine Sonnenbrille, drinnen schnell wieder klar.

Jetzt erhältlich bei Ihrem ZEISS Händler:

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

www.miros-ristorante.de

Wir wünschen besinnliche Tage und  

viel Glück beim Gewinnspiel
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Schmuck · Uhren · Juwelen · Trauringe

Friedrich-Ebert-Straße 14 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 1022

Öffungszeiten:
Mo. – Fr. 10.30 – 18.00 Uhr · Sa.: 10.30 – 14.00 Uhr

Uhren-, Schmuckservice & Edelmetallverwertung
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Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH, BauFachhandel - Baumarkt
Westerbachstraße 1 · 61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173- 60122-0 · Fax 06173- 60122-50
info@schulte-baustoffe.de · www.schulte-baustoffe.de

S h l B Rh G b B

ALLES 
FÜR DEN 
WINTER

Fachhandel - BaB umumarkt
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Gans to go
Das schmeckt so richtig gut, das ist aber auch eine 
Menge Arbeit. Wir machen es Ihnen einfach und bereiten 
die Gans zur Abholung vor.

• Unsere Landgut-Gans wird zubereitet mit Apfelrotkohl, 
Bratapfel, glasierten Maronen und geschmelzten 
Kartoffelknödeln

• Ist für 4 – 6 Personen und kann vom 11. November bis 
23. Dezember 2023 bestellt werden

225 EUR  (inkl. einer Flasche unseres Hausrotweins)

Reservierung erhalten wir gerne unter Tel. 06174-900 
oder per E-Mail an falkenstein-grand@brhhh.com. 
Mehr Infos auch auf unserer Website!

Bitte Reservierungen 3 Tage im Vorfeld der Abholung.

FALKENSTEIN GRAND

Debusweg 6–18 ·  61462 Königstein im Taunus 
brhhh.com/falkenstein-grand
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Buchhandlung
Thomas Schwenk

Hauptstr. 14
61462 Königstein

Tel. 0 61 74 / 92 37 37

MillenniuM

www.millennium-buchhandlung.de

Finden Sie Ihr 
Weihnachtsgeschenk 

auf über 300 m2

• Bücher 
• Papeterie 

• Geschenkartikel

MillenniuM
 – immer einen Besuch wert!

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr 

und Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Buchbestellungen jetzt auch per 
WhatsApp möglich: 0176 / 50605803
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Alle Informationen zu unseren Ferienkursen und
unser Anmeldeformular findest du online:

fahrschule-hochtaunus.de

Jetzt bequem
online anmelden

Hauptsitz

Wiesbadener Stra
ße 36a · 61440Königste

in

Tel. 06174 2577871 Mobil 0162 6666366

www.fahrschule
-hochtaunus.de

Deine Gutschein-Karte

für:
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Zu Weihnachten gibt’s

schöne Geschenke
Jetzt zum Führerschein anmelden und wir

schenken Dir eine Gratis-Fahrstunde
in unserem Fahrsimulator!
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www.carlsstiftung.de 
www.bärenstark.com
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... mit unserem Gewinnspiel
Königstein (kw) – „Advent, Advent, ein Lichtlein 
brennt …“ – mit diesen schönen Gedichtzeilen sind 
wir bereits in den Advent gestartet und leben in der 
beginnenden Vorfreude, die uns in diesen Tagen 
umgibt. Auch der heimische Adventskalender hat 
nun bereits einige geöffnete Türchen und die Freu-
de über den süßen oder praktischen Inhalt war si-
cherlich groß. Die Weihnachtsbeleuchtung erinnert 
uns in diesen Tagen an das bevorstehende Fest und 
wir genießen die Stille, die mit dem fehlenden Tru-
bel oft einhergeht. 
Auch in diesem Jahr haben wir die Chance, uns zu 
besinnen und vielleicht einmal darüber nachzuden-
ken, was uns wirklich wichtig erscheint.
Dazu gehört – das haben die Teilnehmerzahlen der 
letzten Jahre gezeigt – natürlich die Teilnahme an 
unserem Adventsgewinnspiel.
Die Türchen unseres Adventskalenders haben auch 
in diesem Jahr eine Vielzahl von Geschäftsinha-
bern aus Königstein, Kronberg und Kelkheim für 
unsere Kunden bestückt – eine Teilnahme lohnt 
sich immer! 
Auch in der zweiten Gewinnspielrunde zählen 
Sie alle auf dieser Seite versteckten Nikolausstie-
fel und schicken uns Ihr Ergebnis entweder per E-
Mail an gewinnspiel-kw@hochtaunus.de oder per 
Fax an die Nummer (06174) 938560 oder 938550. 
Alternativ können Sie uns auch eine Postkarte an 
das Verlagshaus Taunus, Theresenstraße 2, 61462 
Königstein senden.
An jedem Tag wird unter den richtigen Einsendun-
gen ein Gewinner für den hinter dem entsprechen-
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Wir wünschen
Ihnen einen schönen

zweiten Advent.

Wir suchen Unterstützung für 
unser Team.

QR-Code scannen und bewerben!

Fotos von Fotolia: © Karin & Uwe Annas, © Thaut Images, © Romolo Tavani
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GOLDANKAUF
Antik Galerie Wagner

Bares für Schätze

Klosterstraße  1
61462 Königstein

Tel.: 06174 9610801
oder 0176 60431216

bis70,– €/gr Gold
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Bootsführerschein sicher, einfach &
preiswert live vor Ort oder im 
Zoom-Live-Unterricht, 
Abend- & Wochenendtermine frei
kombinieren & beliebig wiederholen.
Geschenkbox inkl. Logbuch, Kompass, 
Bleistift, Karte, Prüfungsfragen, Handout,
Planungsapp & me(e)hr.
Lernen mit Profis: Sportboot- &
Segelschein & Funktraining
Segeltörns & Yachtcharter weltweit
Live und Online-Unterricht
Jetzt Gutschein schenken.

www.bootakademie.de · Tel.: 069/21008300

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm… und genießen Sie die wohltuende

Wärme in unserer Infrarotkabine und
trainieren Sie 4 Wochen GRATIS!*

06174/910319 · www.fit4women.de
Hauptstraße 41 · 61462 Königstein

Beschenken Sie sich
mit Fit4Women …

* Angebot gültig bis 20. Januar 2024 bei einer Mitgliedschaft ab 12 Monaten Laufzeit.
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Wir wünschen Ihnen eine 
schöne Vorweihnachtszeit 

und viel Glück beim 
Advents-Gewinnspiel.

Haus-t-raum Immobilien GmbH
Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein · Tel.: 06174 - 911 75 40
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Am Kaltenborn 1 · 61462 Königstein/Ts.
Tel. 06174/2557843 · Fax 06174/9981657

www.premium-car-service.de · info@premium-car-service.de

Premium Car Service ist Ihr Partner 
für den Werterhalt Ihrer Fahrzeuge.

Das komplette Leistungsspektrum unter
www.premium-car-service.de
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OHNE BRAUSE
Alles für die Festtage!
Weiss, Rot und Prosecco
Raritätenweine
Champagner
Geschenkkörbe
Trüffel aus Alba

T: 06195 - 9876579
Mittelweg 6, Kelkheim 
www.tuttolomondo.com

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

KÖNIGSTEIN/TS.
– SEIT 1969 –

HAUPTSTRASSE 18 · TEL. 16 60

– HERRENAUSSTATTER –
– MASSKONFEKTION –

Feine Weihnachtsgeschenke für Ihn. 

Pyjamas von NOVILA, Pullover von GRAN SASSO,

Schals von DANTE, Handschuhe von ROECKL, 

Hemden von VAN LAACK und Schönes mehr.
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Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

info@druckhaus-taunus.de
www.druckhaus-taunus.de

Digitaldruck

Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Amtsblätter
und vieles mehr ...

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Telefon: 06174 9385-41
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apotheke-koenigstein.de · rezeptur.de

Wir wünschen Ihnen eine schöne

Uwe-Bernd Rose 
und das Team der Burg-Apotheke
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... mit unserem Gewinnspiel
den Türchen verborgenen Preis gezogen. Dabei kön-
nen sich die Gewinner jeweils über einen Gutschein 
von einem an der Aktion beteiligten Geschäfte aus 
Königstein, Kronberg und Kelkheim freuen.
Die Gewinner werden am folgenden Donnerstag 
namentlich in unserer Zeitung und im Internet 
(www.taunus-nachrichten.de) veröffentlicht. 

Der Gewinn kann bis zum 20. Dezember, dann 
wieder ab dem 2. Januar bis zum 29. Januar 
2024 im Verlagshaus Taunus abgeholt werden. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß und natürlich 
viel Glück! 

Die Gewinner der ersten Runde waren:

•  Premium Car Service – 
Matthias Galvagnini, Kronberg

•  Mutschall & Söhne OHG – 
Dr. Walter Kiehl, Kronberg

•  Juwelier Fehn – 
Isolde Hollmann, Königstein

•  Fahrschule Hochtaunus – 
Harri Schirmann, Bad Soden

•  Pizzeria Calabrisella – 
Laura Colloseus, Glashütten

•  Auge & Ohr – 
Heinfried Roth, Königstein
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Förderpreisträger Petar Pejcic begeisterte in einem  
märchenhaften Konzert im Altkönig-Stift

Kronberg (pf) – Mit einem wunderbaren 
Konzert verzauberte am Vorabend des ersten 
Advent der erst 21 Jahre alte serbische Cellist 
Petar Pejcic mit seiner Kammermusikpartne-
rin, der italienischen Pianistin Anna Naretto, 
die Besucherinnen und Besucher im Fest-
saal des Altkönig-Stifts. „Märchen“ hatte er 
als Titel für das Programm gewählt und mit 
dem Werk „Pohádka (das tschechische Wort 
für Märchen) für Violoncello und Klavier“ 
von Leoš Janácek begann der musikalische 
Teil des Abends. Zuvor hatte ihm Vorstands-
mitglied Tatyana Kleinschmidt den mit 3000 
Euro dotierten Förderpreis des Altkönig-Stifts 
überreicht, der alljährlich einem oder einer 
Studierenden der Kronberg Academy verlie-
hen wird. 
„Dieser Preis ist für die jungen Musikerinnen 
und Musiker, die in Kronberg ein für sie maß-
geschneidertes Studium absolvieren, eine gro-
ße Motivation“, betonte Gabriela Denicke vom 
Vorstand der Kronberg Academy und erinner-
te an die jahrzehntelange vertrauensvolle und 
enge Zusammenarbeit mit dem Altkönig-Stift. 
Es stellte seinen Saal nicht nur für Konzerte 
der Studierenden zur Verfügung, sondern 
auch für den musikalischen Nachwuchs aus 
dem Emanuel Feuermann Konservatorium, 
der Musikschule unter dem Dach der Kron-
berg Academy. 
Petar Pejcic ist seit Oktober dieses Jahres im 
Programm „Professional Studies“ bei Profes-
sor Frans Helmerson an der Kronberg Aca-
demy eingeschrieben. Seinen Bachelor- und 
seinen Master-Abschluss hat er bereits er-
folgreich absolviert und obendrein zahlreiche 
Preise gewonnen. So war er im vergangenen 
Jahr Preisträger und jüngster Finalist des Con-
cours Reine Elisabeth in Brüssel, einem der 

bedeutendsten internationalen Musikwettbe-
werbe. „Ein wunderbarer Musiker mit einem 
beeindruckenden Sinn für das Geschichtener-
zählen“, so lobte ihn die belgische Tageszei-
tung „Le Soir“ nach seinem Wettbewerbser-
folg. 
„Lassen Sie sich nun von der Musik in eine 
Märchenwelt entführen“, rief Gabriela Deni-
cke dem Publikum zu, als sie die Bühne ver-
ließ. Und Petar Pejcic begann mit seinem Gu-
arneri Cello aus dem Jahr 1694, das russische 
Märchen von Vassili Schukowsky zu erzäh-
len, das Leoš Janácek zu seiner Komposition 
inspiriert hatte: die poetische Geschichte vom 
Zarensohn Iwan, verkörpert im Cello, der mit 
Prinzessin Marja, dem Klavierpart, in ein in-
tensives Zwiegespräch tritt. Dabei antwortet 
das Cello gleich zu Beginn auf die rauschend-
klangvolle Melodie des Klaviers mit lebhaf-
tem Pizzicato. Nach aufgeregter Steigerung 
geht der Dialog in ein Duett des Liebespaares 
über. Das knappe Motiv, das sie zu Beginn 
einander zuspielen, unterbricht immer wie-
der den ruhigen Fluss des hochromantischen 
Adagios, das Prinzessin Marja anstimmt. Ein 
tschechischer Volkstanz bildet das muntere 
Finale.
Als zweites Werk erklang Gabriel Faurés „Pa-
pillon“, ein Salonstück für Cello und Klavier, 
das Fauré 1884 komponierte, eine zarte Na-
turimpression des fliegenden Schmetterlings, 
den man in der Interpretation von Petar Pejcic 
und Anna Naretto meinte durch den Festsaal 
gaukeln zu sehen. Weiter ging es mit der So-
nate für Violoncello und Klavier C-Dur op. 
119 von Sergei Prokofjew, ein Spätwerk, das 
er 1949 für Mstislaw Rostropowitsch kompo-
nierte, der ihm bei der Entstehung der Sonate 
mit Rat und Tat zur Seite stand. „Meister des 

russischen Pathos auf dem Violoncello“, so 
bezeichnen Musikwissenschaftler Rostropo-
witsch, der vom ersten Cello Festival 1993 in 
Kronberg bis zu seinem Tod als Mentor und 
im künstlerischen Beirat der Kronberg Aca-
demy eng verbunden war. Seine Bronze-Büste 
im Schulgarten erinnert daran. 
„Zu Beginn muss man unwillkürlich an den 
kernigen Ton von Rostropowitsch denken, 
wenn das Cello mit seiner ausdrucksstarken 
Melodie in tiefer Lage einsetzt (Andante grave 
als langsame Einleitung). Das Klavier antwor-
tet in idyllischen Durakkorden, die sich erst 
allmählich nach Moll eintrüben. Nach und 
nach aber gewinnen die dissonanten Spannun-
gen die Oberhand, hämmernde Akkorde des 
Klaviers verbinden sich mit wildem Pizzicato 
des Cellos, die Atmosphäre wirkt bedrohlich. 
Umso lieblicher tritt das zweite Thema in Dur 
hervor, nun in der schönsten Tenorlage des 
Cellos, worauf das Klavier selig singend ant-
wortet“, so erklärende Worte von Karl Böh-
mer, Musikwissenschaftler und Professor an 
der Hochschule für Musik Mainz. Nach einer 
kurzen Pause ging es mit Variationen über 
ein slowakisches Thema für Violoncello und 
Klavier von Bohuslav Martinu weiter. „Aufge-
wachsen im Grenzland zwischen Böhmen und 
Mähren, wurde ihm der Dorfschneider zum 
Geigenlehrer und die Natur zum komposito-
rischen Lehrmeister“, schrieb der belgische 
Musikwissenschaftler Harry Halbreich über 
Martinu. Von Prag ging der Komponist nach 
Paris, floh von dort 1940 vor den einmarschie-
renden Nazis nach Amerika, wo er nie hei-
misch wurde. „Die Cellovariationen über ein 
slowakisches Thema waren Martinus letztes 
Werk, komponiert wenige Wochen vor seinem 
Tod im August 1959 im schweizerischen Lies-

tal. Diese allerletzten Seiten seiner Kammer-
musik sind durchdrungen von einer intensiven 
nostalgischen Sehnsucht nach der Heimat, die 
der Komponist seit 1938 nicht mehr wieder-
gesehen hatte“, so der Musikwissenschaftler. 
Es folgte im Konzertprogramm ein kurzer 
Abstecher von Spanien nach Kuba mit der 
„Habanera“, dem dritten Satz aus der „Rap-
sodie Espagnole“ von Maurice Ravel.  Haba-
nera ist ein aus Havanna, der Hauptstadt Ku-
bas stammender, dem Tango verwandter Tanz 
und die „Rapsodie Espagnole“ erinnert daran, 
dass Ravels Mutter aus Spanien stammt und 
ihn als Kind mit baskischen und spanischen 
Liedern in den Schlaf sang. 
Mit der Sonate d-Moll von Claude Debussy  
ging das märchenhafte Konzert zu Ende, in 
dem sich das Publikum noch einmal an dem 
wunderbaren Zusammenspiel des jungen Cel-
listen und seiner kongenialen Klavierpartne-
rin erfreuen konnte. Mit den Sätzen Prologue 
und Sérénade und Finale, die zu einer Einheit 
zusammengefasst sind, erinnert Debussy mit 
seiner Cellosonate an eine Oper aus dem fran-
zösischen Barock. Zu Beginn der Serenade 
verwandelt sich das Cello mittels gezupfter 
Noten gleichsam in eine große Gitarre, auf 
der ein Liebhaber aus der Commedia dell’arte 
ein Ständchen anstimmt und er wird offenbar 
von seiner Angebeteten erhört, wie das Fina-
le zeigt, das von „leicht und nervös“ – so die 
Satzbezeichnung –  feurig und leidenschaft-
lich wird, ehe es mit der Rückkehr des baro-
cken Motivs aus dem Prolog feierlich endet. 
Das Publikum war vom virtuosen Spiel des 
sympathischen Förderpreisträgers begeis-
tert und bedankte sich bei ihm und seiner 
Klavierpartnerin mit langanhaltendem Ap-
plaus.

Ein strahlender Petar Pejcic, umrahmt von seiner Klavierpartnerin Anna Naretto (links) und seiner Freundin� Foto: Wilfried Schumacher
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ULRICH KREBS
BRIEFWAHL AB 18.12.2023

V.i.S.d.P. CDU Hochtaunus, Alte Sattelfabrik 2, 61350 Bad Homburg v.d. Höhe

www.ulrichkrebs.de

Adventskonzert des Musikvereins war ein voller Erfolg

Kronberg (kb) – „Wenn Du nicht mehr wei-
terweißt, bildest du einen Arbeitskreis.“ Ein 
oft genutzter Spruch in Politik und Wirt-
schaft mit dem Ergebnis, dass danach nicht 
mehr viel geschieht. Das Gegenteil war die-
ses Jahr beim Musikverein zu bestaunen. 
Unter der Federführung von Silke Dietz und 
Katharina Kern wurde ein Konzert organi-
siert, welches das Publikum zu langanhal-
tenden Applaus animierte. Und das sogar an 
zwei Darbietungen am vergangenen Sonn-
tag. Das erste Konzert begann um 16 Uhr 
in der fast bis auf den letzten Platz gefüllten 
Johanniskirche und im Anschluss folgte ein 
zweiter Termin um 18.30 Uhr.
„Wir sind der Meinung, dass man es in 

der heutigen Zeit sehr schätzen muss, gute 
Freunde zu haben“, leiteten die charmanten 
jungen Moderatorinnen Christina Ritschel 
und Silke Dietz ein. Bürgermeister König 
und Stadtverordnetenvorsteher Andreas 
Knoche hörten die nächsten Worte wohlwol-
lend: „Wir haben das Glück, dass wir uns 
nicht nur menschlich, sondern auch auf eine 
ganz besondere Arte begegnen. Denn wir 
teilen eine universelle Leidenschaft – die 
Musik.“ Was die Stadtoberen erfreute war 
die Tatsache, den interkulturellen Austausch 
auch bei der jüngeren Generation verankert 
zu wissen. Kronberg pflegt bekanntlich ei-
nen regen Austausch mit seinen Partnerstäd-
ten. Bestes Beispiel ist der Kontakt zu dem 

jungen Waliser Gwi Jones. Den lernten die 
Musiker beim diesjährigen Jubiläum in Le 
Lavandou kennen. Schnell wurden Kontak-
te geknüpft und spontan noch in Frankreich 
ein Auftritt für das Adventskonzert verein-
bart. Der 24-jährige Gast aus Aberythwith 
begeisterte mit seiner Stimmgewalt bei drei 
Titeln Publikum und Musiker. Bei dem wa-
lisischen Weihnachtslied „Nadolig, Pwy a 
wyr“ wurde es andächtig und manch unter-
drücktes Schniefen war in der stillen Kirche 
zu vernehmen.
Auch die städtepartnerschaftlichen Freun-
de aus Porto Recanati wurden mit dem in 
Italien populären Stück „Tu scendi dalle 
Stelle“ bedacht. Übersetzt bedeutet es sinn-

gemäß „Du steigst von den Sternen herab“. 
Nicht hinab, sondern bergauf zu den Gipfeln 
ging bei dem epochalen Werk „Pilatus“. Am 
Schluss des Stückes werden der eigentlich 
zu besiegende Drachen und die Menschen 
Freunde und alle leben seitdem friedlich 
zusammen. Was wäre der Verweis auf die 
europäische Freundschaft, ohne die „Ode an 
die Freude“. Sie endet mit dem Appell der 
Sehnsucht, der Verbrüderung nach Freude 
und Jubel sowie der Utopie vom Weltfrie-
den. Diese Europahymne hatte Dirigent 
Alfred Herr geschickt am Anfang des Kon-
zertes eingeplant, direkt nach einer „Weih-
nachtlichen Eröffnungsmusik“. So spannte 
er gekonnt einen Bogen zu dem Motto des 
Konzertes „Weihnachten mit Freunden“. 
Überhaupt hatte Alfred Herr sein Orchester 
wieder mit viel Arbeit und trotzdem auch 
viel Freude zu Höchstleistungen angespornt. 
Sehr zum Vergnügen des Publikums wurde 
am Schluss auch „Drei Nüsse für Aschen-
brödel“ gespielt, was dem Flötenregister ei-
niges erfolgreich abverlangte. Übrigens wird 
allein dieses Jahr der Weihnachtsklassiker 
16x im Fernsehen wiederholt. Das Stück ist 
schon ein halbes Jahrhundert alt und rief bei 
Teilen des Publikums Gefühle einer glückli-
chen Kindheit hervor. Die souveränen Mode-
ratorinnen stellten zwischendurch die neuen 
Mitglieder des Orchesters vor. Neu dabei ist 
auch der erst dreizehnjährige Tom Vohwin-
kel. Er hat unter Anleitung seiner Ausbilde-
rin Kerstin Stöhr den Sprung zu den Aktiven 
geschafft und das ist ein echtes Zeichen er-
folgreicher Jugendarbeit im Verein. Apropos 
Jugendarbeit: Bei der zweiten Vorstellung 
überraschte der Vorstand des Lions Club 
die Aktiven und Verantwortlichen mit einer 
Scheckübergabe. Die Summe stammt aus 
den Erlösen des Benefizkonzertes mit dem 
Landespolizeiorchester und ist ausschließ-
lich für die Jugendarbeit bestimmt. 
Das Spendenergebnis ist vor allem durch  
die großzügige Bereitschaft der Unterneh-
men in Kronberg und Umgebung zustan-
de gekommen, die zahlreich Annoncen im  
Programmheft schalteten. Der Erste Vor-
sitzende Thomas Kämpfer bedankte sich 
am Schluss bei allen Mitwirkenden und 
wünschte dem gesamten Publikum ein fro-
hes Weihnachtsfest und einen guten Start ins 
Jahr 2024.

Das Weihnachtskonzert des Musikvereins in der Johanniskirche  � Foto: privat

„Ran an den Baum“ – Gemeinsames  
Baumschmücken in Oberhöchstadt

Kronberg (kb) – Am zweiten Dezember 
war es endlich so weit. Viele kleine und 
große „Heckstädter“ folgten dem Auf-
ruf des Heimatvereins Heckstadt Freunde 
Oberhöchstadt, um den Baum in der Orts-
mitte zu schmücken. Es hatte geschneit, 
es war bitterkalt und eigentlich wollten 
die Beteiligten die Handschuhe gar nicht 
ausziehen. Doch die kleinen Bändchen, an 
denen die Holzornamente befestigt waren, 
ließen sich nun mal nicht anders am Baum 
befestigen. Und so trotzte man der Kälte 
und ergänzte die noch freien Äste. Bereits 
im Vorfeld brachte die Elektrofachfirma 
Ritschel nicht nur die Lichterkette, sondern 
auch dankenswerterweise die schönen ro-
ten Schleifen an den Stellen des Baums an, 
an denen selbst lange Arme erfolglos ge-
blieben werden. „Wir hoffen darauf, dass 
die unbemalten Holzornamente von Klein 
und Groß zum Bemalen mitgenommen 
werden und bemalt wieder zurück an den 

Baum finden. Gerne stellen wir den ortsan-
sässigen Kindertagesstätten noch Rohlin-
ge zur Verfügung. Der Baum soll nämlich 
pünktlich zum Weihnachtsmarkt schön ge-
schmückt sein“, so Gabi Holler, Erste Vor-
sitzende des Vereins. Parallel beschäftig-
ten sich die Vorstandsmitglieder Michael 
Vetter und Brigitte Alsheimer damit, wie 
die handwerklich schönen, neu für den 
Ort angeschafften Engel der „Oberurseler 
Werkstätten für Behinderte“ aufzuhängen 
waren.  Ein Stück weit herausfordernd klet-
terte die kleine Franziska hierfür auf den 
Brunnen, um dort einen Engel anzubrin-
gen. Auch einen Holzweihnachtsbaum gibt 
es in diesem Jahr, farbenfroh von den Hort-
kindern der Kindertagesstätte St. Vitus 
bemalt. Das kreative Werk kann nun auf 
dem Porto-Recanati-Platz bestaunt werden. 
„Oberhöchstadt“ wartet nun gespannt auf 
die Werke der kleinen und großen Künstler.

Franziska wagte sich hoch hinaus, um den 
Baum zu schmücken.� Fotos: privat

Der Baum wartet nun auf weitere Details, 
um noch schöner auszuschauen.
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EVANGELISCHE UND 

KATHOLISCHE KIRCHE

EVANGELISCHE GEMEINDE

ST. JOHANN KRONBERG

Gemeindebüro St. Johann,  06173 – 16 17
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: 

Montag 9-12 Uhr
Dienstag 9-12 Uhr

Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9-12 Uhr u. 13-17 Uhr

Freitag 9-12 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Str. 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Str. 2a ·

 06173 - 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Johannes Engelmann 

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale:  06173 - 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
Website: www.betesda.de
–––––––––––––––––– 

2. ADVENT
Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein 
Helfer.  Sacharja 9, 9

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 08.12.2023
15.00 Uhr -18.00 Uhr 
  Generalprobe Noahs Flut in der Johanniskirche
19.30 Uhr   Probe des Chores der Johanniskirche im 

Hartmutsaal
Samstag, 09.12.2023
18.00 Uhr   Adventskonzert in der Ev. Johanniskirche 

mit Katrin Glenz, Gesang, Harald Eggert 
Klavier  „Wie soll ich dich empfangen?“
(Pfarrer Hans-Joachim Hackel) 

Sonntag, 10.12.2023
10.00 Uhr   Gottesdienst zum 2. Advent  

(Stellvertretender Dekan Pfarrer Stefan 
Rexroth) 

10.00 Uhr  Kindergottesdienst 
18.00 Uhr   Ökumenisches Weihnachtssingen zum 

Kronberger Weihnachtsmarkt in der in 
der Ev. Johanniskirche musikalisch gestaltet 
von Schönberg Brass  

Montag, 11.12.2023
19.30 Uhr  Probe St. Johannisbläser im Hartmutsaal
Dienstag, 12.12.2023
 Konfirmandenunterricht im Hartmutsaal: 
15.00 Uhr:  Gruppe I 
16.15 Uhr:  Gruppe II 
17.30 Uhr:  Gruppe III

Die Evangelische Johanniskirche ist vom Montag, 11.12. 
– Donnerstag, 14.12.2023 wegen Aufstellen der Weih-
nachtsbäume geschlossen!)

EVANGELISCHE

MARKUS-GEMEINDE

SCHÖNBERG

Pfr. Lothar Breidenstein,  0173  311 14 83
Email: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro  06173 – 7 94 21, 

Fax 06173 – 92 97 79
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di./Do. 9-12 Uhr; Mi. 12-15 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

 06173 – 55 32, Fax 06173 – 99 58 48
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 07.12.
15.00 Uhr Krippenspielprobe
16.30 Uhr Konfirmandenstunde

Wochenspruch
Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Hel-
fer. Sacharja 9,9b
Sonntag, 10.12. • 2. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Lothar Breidenstein
  mit Begleitung des Kinderchors St. Johann 

unter der Leitung von Bernhard Zosel.
11.30 Uhr AA-Gruppe, Markus-Haus
Montag, 11.12.
18.30 Uhr Probe Montagssänger
Dienstag, 12.12.
10.00 Uhr Gottesdienst im Rosenhof, Pfr. Breidenstein
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch, 13.12.
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung
Donnerstag, 14.12.
15.00 Uhr Krippenspielprobe
16.30 Uhr Konfirmandenstunde

Kollekten:
Am 10.12. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
Evangelischen Frauen in Hessen und Nassau.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

EVANGELISCHE GEMEINDE

OBERHÖCHSTADT

Gemeindebüro: Anne Hertlein,  06173-9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
Internetseite: www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten: 
Dienstag 10.00–11.30 Uhr; 

Donnerstag von 13.30–15.30 Uhr und nach Absprache
––––––––––––––––––

Donnerstag, 07. Dezember – 15.30 Uhr
Flötenensemble
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Freitag, 08. Dezember – 18.00 Uhr
Meditation am Freitagabend 
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Samstag, 09. Dezember – 16.00 Uhr
Probe Krippenspiel
(Renate Witzlau)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Sonntag, 10. Dezember – 11.00 Uhr
2. Advent - Gottesdienst
Evang. Kirche Oberhöchstadt
(Prädikantin Sigrid Gentz)
Dienstag, 12. Dezember – 19.15 Uhr
Probe Jubilate Chor
Markus-Gemeinde Schönberg
Donnerstag, 14. Dezember – 15.30 Uhr
Gottesdienst im Seniorenstift Hohenwald
Donnerstag, 14. Dezember – 15.30 Uhr
Flötenensemble
Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 - 25505 0, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 - 12.00 Uhr 
Mi: 14.00 - 17.00 Uhr 

(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werktags 
und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tagsüber 
geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder 
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unserer 
Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ma-
riahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von 
9 – 12 Uhr und Mi von 14:00 – 17:00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktuel-
len Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf der 
Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig per Mail 
erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarrblatt@ma-
riahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im Bü-
ro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal wel-
chen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen christli-
cher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsorgers 
wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 Uhr bis 12:00 
Uhr oder mittwochs von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr unter 
06174 – 25 50 50 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen werden 
die erforderlichen Hygienemaßnahmen eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Samstag, 09.12.
16.15 Uhr Besprechungsraum Beichtgelegenheit
17.00 Uhr Kirche Adventsandacht für Familien
Sonntag, 10.12.
11.15 Uhr Kirche  Heilige Messe als internationaler 

Gottesdienst zum Kronberger 
Weihnachtsmarkt

Montag, 11.12.
20.00 Uhr Don-Bosco kfd Treffpunktkreis
Dienstag, 12.12.
14.00 Uhr Don-Bosco  Flötenstunde Kita 

Kronberg (nicht in den 
Schulferien)

19.30 Uhr Pfarrsaal Königstein
  Probe des Kirchenchores Kronberg/Schönberg
Mittwoch, 13.12.
13.30 Uhr Don-Bosco  Flötenstunde Kita 

Kronberg (nicht in den 
Schulferien)

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Dienstag + Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––
Donnerstag, 07.12.
11.45 Uhr Pfarrsaal MITEINANDER ESSEN
15.00 Uhr Hohenwald  Heilige Messe 

(nicht öffentlich)
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores
Sonntag, 10.12.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
Montag, 11.12.
19.45 Uhr Kolping-Raum  Gemeinsam die Bibel 

lesen, gemeinsam die 
Bibel teilen.

Dienstag, 12.12.
09.00 Uhr Pfarrsaal  Heilige Messe
14.30 Uhr Pfarrsaal  Kinderchorprobe
Donnerstag, 14.12.
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Samstag, 09.12.
18.00 Uhr Kirche  Heilige Messe mit Taufe Ales-

sandra Catanese de Robertis
Dienstag, 12.12.
10.00 Uhr Rosenhof  Wortgottesdienst 

(nicht öffentlich)

KATHOLISCHE KINDERTAGESSTÄTTEN

Kindertagesstätte / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Birgit Meuer

Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 4a
 06173 – 1217

E-Mail: kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Oberhöchstadt, Pfarrer-Müller-Weg

 06173 – 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Vers: vgl. Jes 61, 1ab (Lk 4, 18)

Halleluja. Halleluja.
Der Geist des Herrn ruht auf mir.

Der Herr hat mich gesandt,
den Armen die frohe Botschaft zu bringen.

Halleluja. 

Kirchen
Nachrichten

Kamera Klub verkauft Bildkarten 
auf dem Weihnachtsmarkt 

Kronberg (kb) – Am Weihnachtsmarkt-Wo-
chenende wird der Winterzauber wohl wie-
der vorbei sein. Da trifft es sich gut, dass der 
Kamera Klub Kronberg in den vergangenen 
Jahren viele schöne Schnee-Motive sammelte 
und als Bildkarten auf dem Weihnachtsmarkt 
verkauft. Gut geschützt vor Kälte und Nässe 
können Stammkunden und interessierte Neu-
kunden am Samstag, den 9. Dezember, ab 15 
Uhr und Sonntag, den 10. Dezember, ab 11 
Uhr in der Zehntscheune ihre Lieblingsmoti-
ve aus allen Jahreszeiten erwerben. Wer kei-
ne Gelegenheit zum Besuch des Weihnachts-
markts hat, kann über die Homepage des 
Vereins www.kamera-klub-kronberg.de unter 
„Kontakt“ eine Kartenbestellung aufgeben. 
In der Galerie/Bildkarten sind die meisten 
Motive abgebildet. Die Lieferung erfolgt ab 
zehn Karten innerhalb Kronbergs frei Haus. 
Sollte ein Motiv nicht mehr verfügbar sein, 
findet sich bestimmt ein passender Ersatz.

Schneeeule im Viktoriapark  
� Foto: Kamera Klub Kronberg
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Und immer sind da Spuren deines Lebens, 
Gedanken, Bilder und Augenblicke. 
Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich und 
traurig machen und uns dich nie vergessen lassen.

In tiefer Trauer, aber mit vielen schönen Erinnerungen, nehmen wir Abschied 
von unserer geliebten Mutter, Schwiegermutter, Oma und Schwester

Ingeborg Strauß
geb. Leib

* 30. 9. 1943       † 25. 11. 2023

Wir werden sie immer in unserem Herzen tragen und nie vergessen.

In Liebe und Dankbarkeit

Anke und Claus mit Felix und Jonas 
Helga

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 19. Dezember 2023, 
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof Kronberg/Schönberg statt.

Nachruf
Wir nehmen Abschied von unserem langjährigen Vorsitzenden

Hans Peter Müller
der am 27. November 2023 verstorben ist. 

Hans Peter hat fast 50 Jahre das Leben unseres Vereins geprägt. 
Durch sein langjähriges und unermüdliches Engagement 

hat er maßgeblich zum Erfolg unseres Vereins beigetragen.

Wir trauern um Hans Peter Müller und werden ihn in guter Erinnerung behalten.

Kronberg, November 2023

Kappen-Klub 1902 Kronberg e.V. und die Kronberger Rittergarde

Trauern ist Erinnern an wunderschöne Momente. Momente, die nie mehr
zurückkommen, aber für immer in uns weiterleben. Gekämpft hast Du allein, gelitten 

haben wir gemeinsam, verloren haben wir Dich alle!

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Georg Gehbauer
* 21. April 1942         † 1. Dezember 2023

Danke für alles und Deinen Mut zu kämpfen.

Velten und Veit mit Familien

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Kondolenz Adresse: z. Hd. Velten Gehbauer, Jaminstr. 17, 61476 Kronberg

Memorium

Trent‘ anni senza di te. 
Sempre nel cuore, mai dimenticato!

Uwe Deutschmann
 5. Dezember 1993

Ute
Ina & Christian
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„Wo wir sind, ist Schönberg!“ – Einladung 
zum Internationalen Schönberg-Festival 

Kronberg (kb) – Das nun zum siebten Mal 
stattfindende Internationale Schönberg-Festi-
val wird im kommenden Jahr von der Gemein-
de Rottenbuch www.rottenbuch.de aus der 
beliebten südbayerischen Urlaubsregion Pfaf-
fenwinkel im Allgäu ausgerichtet. Das Festival 
wird über die verlängerte Himmelfahrtswoche 
vom 9. bis 12. Mai des kommenden Jahres 
stattfinden. Alle Interessenten sind eingeladen, 
daran teilzunehmen und können sich ab sofort 
bis zum 2. Januar des Jahres 2024 anmelden. 
Bis zu 45 Städte mit 600 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern aus Deutschland, Österreich, Bel-
gien und Tschechien werden auch dieses Mal 
wieder zu einem bunten, kulturellen, kulinari-
schen und musikalischen Beisammensein zu-
sammentreffen, um dabei sich und ihr Schön-
berg vorzustellen und kennenzulernen. Das 
letzte Schönberg-Festival fand im Jahr 2017 
im ostbelgischen St. Vith statt. Das viertägige 
Programm der Fahrt steht nun fest: Am Tag der 
Anreise wird das Festival eröffnet. Der Frei-
tag steht als Ausflugstag zur Verfügung, wo-
bei die Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine 
von fünf Ausflugstouren wählen können. Zur 
Auswahl stehen dabei ein Besuch der Königs-
schlösser Neuschwanstein und Hohenschwan-
gau, das Freilichtmuseum Glenleiten und das 
historische Kraftwerk am Walchensee, die 
Klosterkirche Mariä Geburt in Rottenbuch mit 
anschließender Besichtigung einer Käsealm, 
der Passionsspielort Oberammergau sowie die 
Likörmanufaktur Ettal, eine Seilbahn- oder 
Zahnradbahnfahrt zur Zugspitze, Deutsch-
lands höchstem Berg, samt Rundgang. Zusätz-
lich wird ein Aufpreis berechnet. Am Samstag 
findet der „SchönbergTag“ statt, an dem sich 

die teilnehmenden Schönbergs präsentieren. 
Die Gemeinde Rottenbuch wird dafür ein bun-
tes Unterhaltungsprogramm vorbereiten. Am 
Abend wird im Festzelt gefeiert. Parallel wird 
an diesem Tag auch die bewährte Bürgermeis-
terkonferenz stattfinden. Sie dient dem politi-
schen Austausch, dem (Wieder-) Kennenlernen 
und ganz wichtig: der Festlegung des nächs-
ten Ausrichters des Schönberg-Festivals. Am 
Sonntag endet das Fest mit einem Frühschop-
pen. 
Die Kosten der Fahrt belaufen sich auf 395 
Euro pro Person. Darin inbegriffen sind drei 
Übernachtungen im Einzel- oder Doppelzim-
mer mit Halbpension, ein Ausflug wie angebo-
ten sowie die Hin- und Rückfahrt im 4-Sterne 
Komfort Reisebus.
Die Reisegruppe wird in Hotels in Bad Kohl-
grub, einem beliebten Kur- und Wellnessort, 
untergebracht werden. Der Eintritt zu den 
Abendveranstaltungen im Festzelt ist frei. In-
teressenten werden gebeten, sich noch ein 
„Schön, schöner, Schönberg“-T-Shirt bei der 
TSG Schönberg zu bestellen, sofern sie noch 
keines besitzen. Die Gruppe möchte während 
des Festivals einheitlich auftreten. Nähere In-
formationen zum Programm und den Ausflü-
gen finden Interessierte auf der Website unter 
www.tsg-schoenberg.de oder auf dem Anmel-
deformular, das bei Fa. Elektro Schmitt in 
Kronberg-Schönberg erhältlich ist. Die Fahrt 
findet ab 35 Teilnehmenden statt, es stehen 40 
Plätze zur Verfügung. Die Anmeldungen wer-
den nach Eingang berücksichtigt. Bei Rück-
fragen bitte an den Organisator Paul-Dieter 
Emmel wenden,  Tel. 06173 65385. Anmelde-
schluss ist der 7. Januar des kommenden Jahres.

Bauausschuss für Winterdienst
auf Fuß- und Radweg neben B455 

Kronberg (pu) – Mit acht „Ja“-Stimmen bei ei-
ner FDP-Gegenstimme empfahl der Ausschuss 
für Stadtentwicklung und Umwelt (ASU) in sei-
ner jüngsten Sitzung die Annahme des Antrags 
der Fraktion des Ortsverbands von Bündnis90/
Die Grünen „Winterdienst  auf dem Fuß- und 
Radweg neben der B455“. Der Beschlussvor-
schlag trägt die Bitte an den Magistrat heran, 
zu prüfen, ob und wie zeitnah ein Winterdienst 
auf dem Fuß- und Radweg neben der B455 zwi-
schen dem Königsteiner Kreisel und der Ein-
mündung B455/Königsteiner Straße in Kron-
berg eingerichtet werden kann. Dabei soll sich 
der Magistrat bezüglich der damit verbundenen 
Kosten und der Umsetzung zusammen mit der 
Stadt Königstein, dem Opel-Zoo und Hessen 

Mobil um eine gemeinsame Lösung bemühen.
Nach Beobachtung der Kronberger Grünen 
ist der Fuß- und Radweg neben der B455 zwi-
schen Kronberg und Königsteiner Kreisel ein
regelmäßig genutzter Schul- und Pendlerweg. 
Es bestehe somit ein hohes Interesse sowohl der 
Bürgerinnen und Bürger in Kronberg als auch 
in Königstein daran, ihn ganzjährig nutzen zu 
können. Darüber hinaus sei der Weg auch Fuß- 
und Radweg zum Opel-Zoo, weshalb auch die 
zoologische Freizeiteinrichtung Interesse an 
der ganzjährigen Nutzbarkeit dieses Verbin-
dungswegs habe. Da aufgrund der Lage neben 
der Bundesstraße die Zuständigkeit gegebenen-
falls bei Hessen Mobil liege, soll auch Hessen 
Mobil in die Planung mit einbezogen werden.
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ANK ÄUFE

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

AN- u. VERKAUF 
von Briefmarken, Notgeld, An-
sichts-/Postkarten und Münzen

R. John · 65779 Kelkheim 
 06174/61264

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Sammler kauft: Tafelsilber-Besteck, 
Musikinstrumente, Porzellan, Zinn, 
Taschen und Armbanduhren – auch 
defekt, Münzen, Bernstein.
 Mobil: 01575/4508949

Kaufe Hirsch- und Rehgeweihe,
Trophäen, Abwurfstangen, Grandeln, 
auch gefasst, Jagdmesser aller Art.
 Tel. 0177/3947668

Kaufe alte Teak-Möbel 50-70s 
(Sofa, Sessel, Sideboard, Regal, 
Tisch, etc.) auch rep.bedftg.
 Tel. 0176/45770885

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Aus alten Sachen Geld machen.
Suche alles aus Zinn, Armband- 
Taschenuhren, Handtaschen, alter 
Modeschmuck, Silberbestecke 
auch (80, 90, 100) jegliche Art 
von alten Schmuck, Ferngläser, 
Sammlungen, Hr. Seeger. 
 Tel. 0152/59028864

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Dame kauft: Pelze aller Art, Kleider, 
Leder- u. Krokotaschen, Bernstein, 
Nähmaschinen, Ölgemälde, Bilder, 
Schreibmaschinen, Gardinen, Pup-
pen, Schallplatten, Zinn, Porzellan, 
Modeschmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bleikristall, Bücher, 
Briefmarken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsau� ösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende)
 Tel. 069/25718443

Info Weihnachtsankauf von Brief-
marken, Pelzen, Nerze, Porzellan, 
Nähmaschinen, Uhren, Trachten, 
Perücken, Puppen, Ferngläser, Blei-
kristall, Krüge, Persianers, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein, 
Teppiche, Möbel, Gardinen, Gold-
schmuck alt, Bruchgold, Zahngold. 
Münzen, auch Haushaltsau� ösun-
gen, kostenlose Beratung u. Anfahrt  
und Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise, 100% seriös, Weih-
nachtsaufschlag bis 25% und dis-
krete Barabwicklung vor Ort Mo.-So 
8-20 Uhr. Tel. 0176/47912086

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bilder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsau� ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Frau Strauß sucht Pelze, Gold-
schmuck jeglicher Art und Form so-
wie Münzen, Silberbesteck auch 
90/100 Zinn, Porzellan, Figuren und 
Teppiche. Diskret und fair. Frau 
Strauß.             Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Danna mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

Ankauf von Designklassikern,
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m. 
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Stellplatz, ev. überdacht, für Boot, 
5x2x2,2 m.  Tel. 06173/1626

PKW-Stellplatz in Königstein,
Ölmühlweg zu vermieten.  
 Tel. 06174/5196

Garagenplätze zentral in König-
stein. Besonders geeignet für Oldti-
mer, Wohnmobile (auch Überlänge 
u. -höhe) für Dauerparker.  
 garagekoenigstein@gmail.com

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 Winterreifen mit Felgen für Golf – 
überaltert. 160,- € VB.
 Tel. 0175/8637526

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Stjepan, 79 Jahre, 1,68 m, 70 kg, 
würde sich über eine Partnerin (66–
75 Jahre) für eine gemeinsame Zu-
kunft freuen. Tel. 0177/3337998

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Iris, 67 J., mit schöner weibl. Figur, seit
ein paar Jahren verwitwet, gute Köchin u. 
Autofahrerin. Habe zwar ein gemütl. Zuhause,
aber wenn Sie ortsgeb. sind, würde ich auch
umziehen. Wären Sie an Weihnachten auch so 
einsam? Lassen Sie uns besinnl. Weihnachts-
tage u. noch viele schöne Jahre gemeinsam
verbringen. pv Tel. 0176-56841872

 ➤ Margot, 73 J., verwitwet, umgänglich u. 
häuslich, mit etwas vollbus. Figur. Bin eine 
saubere Hausfrau, liebe es zu kochen u. den
Haushalt zu führen. Würde gerne ganz u. gar 
zu Ihnen gehören. Bald ist schon wieder Weih-
nachten u. wir sind noch immer allein. Rufen
Sie üb. pv an, ich fahre gerne Auto u. könnte 
zu Ihnen kommen. Tel. 0162-7939564

 ➤ Uschi, 62 J., mit schöner fraul. Figur, sehr 
naturliebend, häusl., mit angenehm ruhiger
Art. Das Alleinsein an den Abenden u. am Wo-
chenende ist schlimm. Die Wohnung leer, nie-
mand da, mit dem man sprechen kann. Geht
es Dir ebenso? Dann ruf üb. pv an u. lass uns
noch vor Weihnachten zusammen kommen. 
Tel. 0152-24910120

BETREUUNG/
PFLEGE

Wir suchen eine erfahrene und lie-
bevolle P� egebetreuerin in Oberur-
sel mit guten Deutschkenntnissen 
für unsere Mutter. Über eine telefo-
nische Kontaktaufnahme würden 
wir uns sehr freuen.
 Tel. 0172/6906555

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

 Tel. 06172-59 44 003
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Zuverlässiger Frührentner hilft 
gerne älteren Menschen im Alltag: 
Einkäufe, Spaziergänge, Begleitung 
zum Arzt, etc.: Tel. 0160/4491865

Alltagshelferin: bin eine rüstige 
Rentnerin aus Bad Hbg. – habe Zeit 
für Sie! Wir können zusammen ein-
kaufen, spielen, Tee trinken, habe 
aber auch kein Problem den Staub-
sauger zu betätigen. Also vieles, 
was anliegt. Tel. 06172/778146

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Akademikerpaar sucht
2-3 Zimmer-Wohnung 
mit Parkmöglichkeit 

und Balkon/Garten im Taunus.
Gerne renovierungsbedürftig.

Tel.: 0151/62752594

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hoch-
taunuskreis.  Tel. 0173/6802655

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.
 Tel. 0177/8040808

Wir sind eine Oberurseler Familie
und suchen dringend ein Haus mit 
Garten von Privat. Auch sanierungs-
bedürftig. Tel. 0162/7369599

Junge Familie sucht sehr zeitnah
ein Haus (ab 120 m2) im/am Taunus. 
Gerne freistehend und mit Garten. 
Noch wichtiger ist uns eine gute 
Bahnverbindung nach FFM. Je nach 
Sanierungsbedarf bis zu 850.000,- €. 
Wir freuen uns über ernstgemeinte 
Angebote unter: Tel. 0171/7448827. 
 Danke!

Kleine dreiköp� ge Familie sucht 
nach einem Eigenheim und bringt 
handwerkliches Geschick mit. Wir 
sind für jeden Tipp dankbar und 
freuen uns auf Ihre Nachricht unter:
 Tel. 01573/5335313,
 Familie Schäfer

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Junge Familie sucht sehr zeitnah 
ein Haus (ab 120m2) im/am Taunus. 
Gerne freistehend und mit Garten. 
Noch wichtiger ist uns eine gute 
Bahnverbindung nach FFM. Je 
nach Sanierungsbedarf bis zu 
850.000,-€. Wir freuen uns über 
ernstgemeinte Angebote. Danke!  
 Tel. 0171/7448827

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Oberursel, freistehendes EFH mit 
schönem Garten, zentral gelegen, 
nahe U3, dennoch sehr ruhig, VHB 
890.000,- €. Chiffre OW 4903

Privatverkauf ohne Makler. Einfa-
milienhaus m. sep. Einliegerwoh-
nung  Bj. 1968- Grdst. 597 m2- 
Wohn� . 221 m2, Garage u. Abstell-
platz. Neue Ölhzg. 2019. Ruh.Lage 
mit Fernsicht. Ke-Ruppertshain. VB 
T 595,- €  Tel. 0157/70386395

MIETGESUCHE

Ich suche baldmöglichst eine 1-2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder nähere Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.
  Chiffre OW 4102

Bald 4-köp� ge Familie sucht ein 
neues Zuhause ab dem 01.04. in 
Oberursel oder Umgebung: ab 
100 m2, bis 2200,- € warm.
 Chiffre OW 4902

1-1,5-Zi-Wohng. für Betreuten ge-
sucht, mögl. Parterre. Miete gesi-
chert. Tel. 0173/9322223

VERMIETUNG

Kelkheim-Hornau, 2 Zimmer, Kü-
che, Bad, Parterre, Balkon, Keller, 
PKW- Abstellplatz, 620,- € + Nk + 
Kaution. Tel. 06195/64410

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Yvonne Gerhard aus Königstein schreibt der 
Redaktion und stellt folgende Frage:
Wieso gibt es keinen Schulbus von Königstein 
zur Altkönigschule? Seit mit Beginn des aktu-
ellen Schuljahres die Friedrich-Stolze-Schule 
geschlossen wurde, ist die Altkönig-schule in 
Kronberg für die meisten Haupt- und Realschü-
ler aus Königstein die erste Wahl für den Besuch 
einer weiterführenden Schule. Auch für Gymna-
siasten, die ab Klasse 5 ein G9-Gymnasium be-
suchen wollen, stellt die AKS die nächstgelegene 
Schule dar. Obwohl die AKS für eine Vielzahl 
von Schülern die nächstgelegene Schule darstellt, 
gibt es keinen direkten Schulbus. Die betroffenen 
Schüler müssen mit Linienbussen von Königstein 
zur Altkönigschule fahren. Leider gibt es keine 
direkte Verbindung von Königstein zur AKS. Die 
Fahrt ist mit einem Umsteigevorgang oder einem 
längeren Fußmarsch vom Kronberger Bahnhof 
aus verbunden. Unser Sohn verlässt morgens um 
6.40 Uhr das Haus, um pünktlich zum Unter-
richtsbeginn um 7.50 Uhr an der Altkönigschule 

zu sein. Mit einem privaten PKW beträgt die reine 
Fahrzeit nur 10 bis 15 Minuten. Es ist mir durch-
aus bewusst, dass die Fahrzeit mit dem Bus länger 
ist als mit dem privaten PKW. Eine Verlängerung 
der Fahrzeit von über einer Stunde ist jedoch aus 
meiner Sicht für eine so kurze Strecke unver-
hältnismäßig lang, vor allem, da seit Beginn des 
Schuljahres eine große Anzahl von Kindern und 
Jugendlichen betroffen ist. Die lange Fahrzeit wä-
re sehr leicht durch den Einsatz von reinen Schul-
bussen, die von Königstein aus direkt und ohne 
weitere Zwischenhalte zur AKS fahren, zu behe-
ben. Aus meiner Sicht ist unverständlich, dass die 
Königsteiner Kinder auf die Linienbusverbindung 
mit einem Umsteigevorgang angewiesen sind, 
während andere Städte, wie zum Beispiel Stein-
bach, durch eigene Schulbusse angebunden sind. 
Wir appellieren daher dringend an den Kreis und 
alle anderen Verantwortlichen, Schulbusse für 
die Königsteiner Schüler der Altkönigschule 
einzusetzen und somit die tägliche Fahrzeit 
erheblich zu reduzieren.

Weihnachtsferien der Stadtbücherei –  
Ferienprogramm im Anschluss

Kronberg (kb) – Nicht nur Weihnachten steht 
vor der Tür, sondern auch wieder ein attrak-
tives „Winterferienkinderprogramm“. Die 
Stadtbücherei Kronberg bleibt vom 27.bis ein-
schließlich 30. Dezember geschlossen. Wer 
sich für diese Zeit mit Lesestoff eindecken 
möchte, kann dies zuletzt am Samstag, den 
23. Dezember zwischen 10 und 14 Uhr tun. 
Ab Dienstag, den 2. Januar ist die Stadtbüche-
rei zu den gewohnten Öffnungszeiten wieder 
für alle da. Vom 03. bis zum 12. Januar findet 
für Kinder von 6 bis 12 Jahren ein buntes Fe-
rienprogramm statt. 
Am Mittwoch, den 3. Januar werden die Ro-
boter Bee Bot, Dash und Ozobotvon 15 bis 17 
Uhr  programmiert. Die Kinder führen Dash 
durch einen Parkour, zeigen Bee Bot den Weg 
durch ein Labyrinth und lösen zusammen 
mit Ozobot komplexe Aufgaben mithilfe von 
Farbcodes. Am Freitag, den 5. Januar und am 
Dienstag, den 9. Januar jeweils zwischen 15 
und 17 Uhr sind alle Lego-Fans in die Stadt-

bücherei eingeladen. Die Kinder können ent-
weder nach Lust und Laune bauen oder sich 
am Nachbauen von coolen Modellen versu-
chen, physikalische Grundlagen ausprobieren 
und dabei lernen, als Team zusammenzuar-
beiten.Richtig kreativ wird es für Kinder im 
Alter von 8 bis 12 Jahren am Donnerstag, den 
11. Januar zwischen 15 und 17 Uhr. In der 
Plotter-Werkstatt kann man eigene Schriftzü-
ge und Grafiken am Computer gestalten. Mit 
einer Transferpresse wird das gestaltete De-
sign anschließend auf eine Tasche gedruckt. 
In den Winterferien steht die Gaming-Ecke 
zwichen 11 und 12 Uhr an jedem Öffnungstag 
der Stadtbücherei zur Verfügung. Neugierige 
Anfängerinnen und Anfänger sowie erfah-
rene Spielerinnen und Spieler sind willkom-
men. Für alle Veranstaltungen ist eine Vor-
anmeldung per Telefon unter 06173 7034111 
oder via E-Mail unter buecherei@kronberg.
de sowie eine Mitgliedschaft in der Bücherei 
erforderlich. 

Leserbrief
Schulbus zur AKS
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Nachmieter gesucht! Oberursel, 
4-Zimmer-Wohnung mit Dachter-
rasse im 2. Stock, 115 m², ab 
01.03.2024. 2 Kinderzimmer, Wohn-
zimmer, Esszimmer, Schlafzimmer, 
2 Bäder, Keller, Autostellplatz. Mo-
mentane Miete 1320,- € warm.
 Tel. 0163/4200799

NACHHILFE

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Suche Nachhilfe für Deutsch zur 
Vorbereitung auf Niveau A2 und B1. 
Kein online. Besuch im Haus der 
Schülerin in Schmitten erwünscht.  
 Tel. 0177/2495458

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suchen Reinigungshilfe, die sozial-
versichert etwa 12 Stunden im Mo-
nat bei der Reinigung der privaten 
Wohnung hilft. Gute Bezahlung.
 Chiffre OW 4901

Suche Vertretung für 3 Wochen 
vom 22. Dez. bis 14. Januar als 
Obj.-Reinigungs. Tel./WhatsApp:
 0177/4021240

Suche eine zuverlässige Putzfrau,
gute Deutschkenntnisse, einmal pro 
Woche 2 Stunden für einen sehr ge-
p� egten Haushalt in Steinbach.
 Tel. 0171/5227214

Mach mit bei uns! Mitarbeiter ge-
sucht. Versierter Handwerker (Flie-
senleger, Maler), möglichst mit Füh-
rerschein u. PKW. Gern auch auf 
520,- €- Basis. Ruf gleich an. 
 Tel. 0174/5110287

Zuverlässige Reinigungskraft auf 
Minijob-Basis für unser Haus in 
Kelkheim-Münster gesucht. 
 Tel. 0171/8380380

Fleissige und zuverlässige Haus-
haltshilfe gesucht in Glashütten für 
5 Std./ Woche.  Tel. 0173/6505302

Hilfe für Sekretariatsarbeiten
nach Falkenstein gesucht (Textver-
arbeitung, einfache Buchhaltung) 
3 x pro Woche nach Vereinbarung.
  Tel. 0162/7280227 oder
  06174/9528634

Hausmeister/Gartentätigkeit,
Bringdienste etc. als Nebentätigkeit 
in Verrechnung mit e. kl. 2 Zi-Woh-
nung, EBK 60 m2 in Kronberg an 
zuverlässigen, deutschsprachigen, 
netten Herrn zu vergeben. Bewer-
bungen m. Referenzen an: 
 haushaltshilfe-neu@t-online.de

Unterstützung bei leichten Gar-
tenarbeiten, auch Schüler, 3h/Wo. 
nach Absprache. Tel. 06173/1626

STELLENGESUCHE

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, � exibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Mitarbeit Hausverwaltung – Sie 
suchen eine erfahrene, zuverlässige 
Mitarbeiterin (Teilzeit o. auf Std.-ba-
sis per RG), die mit allen Bereichen 
der Immobilienverwaltung vertraut 
ist, selbständiges Arbeiten gewohnt 
ist u.  fundierte juristische Kenntnis-
se im MietR besitzt? Dann kontak-
tieren Sie mich: job1950@web.de

Gebäudereinigung, Büroreinigung, 
Treppenhausreinigung, Umzugsrei-
nigung und Entrümpelungsarbeit. 
 Tel. 01511/0720557

Arbeit macht Spaß – auch als � tter 
Rentner! Möchte als 71-jähriger 
Rentner noch etwas bewegen und 
suche eine Beschäftigung z.B. in 
der Essensausgabe, Spüler, Betreu-
ung o. ä. Freue mich auf die Mög-
lichkeit einer Zusammenarbeit. Bitte 
keine Fahrdienste.
 arbeitmachtspass@t-online.de

Erfahrener Fliesenleger bietet: 
Fliesenverlegung aller Art, Badsa-
nierung, Terrassen/Balkonsanierung,
Treppensanierung.
  Tel. 0163/6057361

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313

Zuverlässige, nette Frau sucht Ar-
beit zum Putzen und Bügeln in Obe-
rursel, Kronberg und Königstein.
 Tel. 0174/6044974

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungsarbeiten aller Art:
Alles aus einer Hand. Wir garantie-
ren Qualität und Zufriedenheit. Um-
zug und Transportdienst.
 Tel. 0176/23690725

Ich suche eine Stelle zum Putzen
in Bad Homburg.
 Tel. 0163/3144440

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Gartenge-
staltung, Zaunmontage, Wege- und 
Terrassen bau, Mauerarbeiten, We-
ge- und Terrassenreinigunug, Gar-
tenarbeiten aller Art.
 Tel. 0179/7404098, A.Yildiz

Mann sucht Arbeit: Fliesen o. La-
minat legen, Tapezieren, Anstrich, 
Verputzen, Trockenbau, Fenster u. 
Türen montieren. Tel. 0152/23037111 
 o. 0176/24891049

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Komplett-Renovierungen usw.:
Wir unterstützen Sie gerne bei der 
kompletten Sanierung Ihres Hauses 
oder Wohnung mit Top-Preis-Leis-
tung! Tel. 0176/42979947

Renovieren mit Biss! Ihr günstiger 
Renovierungsfachmann. Wir über-
nehmen perfekte Maler- und Tape-
zierarbeiten. Bodenverlegung, Fas-
sadenbau, Gebäudemesstechnik, 
Dachziegelreinigung/-sanierung 
und Kanalabdichtung nach Ihren 
Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört. 
 Tel. 0176/24171167

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Haushaltshilfe gesucht?
Bei Wisan Cleaning Service 
finden Sie preiswerte Haus-
hälterinnen, Bügelhilfen, 
Putzfrauen oder Reinigungs-
kräfte in Ihrer Nähe, auch 
Haushaltshilfe bei Schwan-
gerschaft, Erkrankung und 
Unfall, zuverlässig und kurz-
fristig verfügbar.
Rufen Sie jetzt an oder 
schreiben Sie und vereinba-
ren Sie einen Termin:

Deutsch: 01512 3610390
Englisch: 0176 82481804

Russisch oder Rumänisch: 
0176 30754109

E-Mail: 
info@wisancleaningservice.com

RUND UMS TIER

Katze vermisst. Seit 1.12. vermis-
sen wir unsere Mimi im Bereich 
Gärtnerweg, Ruppertshain. Mimi ist 
graubraun gestreift, wiegt knapp 
4kg. Sie ist sehr scheu, aber sie 
kratzt und beißt nicht. Sollte sie ih-
nen zugelaufen sein, bitte rufen Sie 
uns an, Lieselotte Berndt, 
Gärtnerweg 8, Ruppertshain . 
 Tel. 0157/72658038

UNTERRICHT

Study smarter, not harder! Päda-
gogisch erfahrener Diplom-Kauf-
mann führt anspruchsvolle Schüler 
in Wirtschaftslehre und Mathematik 
zum erfolgreichen Abschluss.
 Tel. 06172/9234095

Lerntherapeutische Hausaufga-
benbetreuung für Kinder mit Lern-
problemen. Tel. 0176/62331360

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Studienrätin erteilt Intensivkurs 
Englische Grammatik (6 Tage, 24 
Stunden) vom 8.1.-13.1.24, max. 8 
Schüler, 290,- €, Ort: Katholisches 
Pfarramt, Georg-Pingler Str. 26, in 
Königstein. Tel. 0157/31150824 od. 
 intensivkurseenglisch@gmail.de

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Puppensammlung zu verk., 30 St. 
inkl. Schrank, Preis VB. IKEA Ju-
gendz. Malm, neu, 250,- €. Kirsch-
baum Kleiderschrank, 450,- €. Für 
Selbstabholer. Tel. 06172/83775

Verkaufe: Hochwertiger Massage-
sessel mit Inversions-Stretch-Funk-
tion, Farbe: schwarz, VB 500,-  €, 
Crosstrainer Andes 8, Farbe: 
schwarz, VB 175,- €, beides Abho-
lung. Tel. 0151/20226211

Hausratau� ösung: Frd.-Köppern, 
Albert-Schweitzer-Str. 31A, Fr., 
08.12./11–18h, Sa., 09.12. 10–14h, 
Hausrat/Möbel mit Werkzeug/Zube-
hör/Gartengeräten.

Roche Bobois Ledersofa Modell 
Presence; hellgraues Leder, weiße 
Steppnähte, neuwertig aus 2014, 
220x100x80, Rückenkissen auf-
stellbar, VB 1.900,- € nur gegen Ab-
holung. Tel. 0176/99380472,
 Oberursel

Haushaltsau� ösung: Samstag, 
09.12.2023 und Sonntag, 10.12.23, 
jeweils 11–15 Uhr, in der Adelhartstr. 
61, 61352 Bad Homburg.

Haus� ohmarkt – Umzugsbedingt 
günstig abzugeben/verschenken 
gegen Abholung am Samstag, 
14:00 Uhr – 17:00 Uhr und Sonntag, 
13:00 Uhr – 16:00 Uhr: Weihnachts-
artikel, Bilderrahmen, Kleidung, 
Hausrat, Bücher, Spiele. Philipp- 
Reis-Straße 2H, Oberursel.
 Tel. 06171/883939

Geschmackvoller Rokokoreplik- 
Vitrinenschrank 175x117x42 cm mit 
Glasböden, Türverglasung und Or-
namenten (Quadriga Stilmöbel) 
günstig abzugeben. Bei Interesse:
 Tel. 0174/2436335

22 Hutschenreuther Weihnachts-
glocken, orig. verpackt, (1991–2007, 
2009, 1983, 1986, 1988, 1989) sehr 
günstig abzugeben. Selbstabholer 
gegen bar. Neuwert heute je Porzel-
langlocke 35,- €. Tel. 06175/7984577

Pegasus Solero E7F Damen Ebike 
28 Zoll, weiss, 7 Gang Nabenschal-
tung zu verkaufen, VB 950,- €, NP 
2850,- €.  Tel. 0171/3854546

VERSCHIEDENES

Wir digitalisieren  
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

Suche Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch alte 
Urlaubsm ünzen (Peseten, Schilling, 
ital. Lire etc.)  Tel. 0174/5891930

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 
 oder 06171/4251

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Professionelle Hilfe bei Computer- 
Problemen, Rentner- Schulungen, 
Datenrettung und Computer-Bau. 
Kontaktieren Sie mich jetzt! Ihr Fa-
chinformatiker.  Tel. 0152/55957361

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Die 
au� agen stärksten 
Lokalzeitungen für 
Ihre Werbung!
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche
Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Stellenmarkt
Aktuell

WIR  SUCHENWIR SUCHEN 
Schreinermeister Schreinergeselle oder Schreinermeister Schreinergeselle oder 

Schreinerhelfer (m/w/d)Schreinerhelfer (m/w/d)
in Teil- oder Vollzeitin Teil- oder Vollzeit

Ein Mitarbeiter-Parkplatz ist direkt vor der Tür.Ein Mitarbeiter-Parkplatz ist direkt vor der Tür.
Möbelbau / Fenster und Türen / Parkett

Reparaturarbeiten rund ums Holz

Schreinerei Engel, In der Schneithohl 16 
61476 Kronberg, Telefon: 0171 5219194

B R I T T A S T I E L
RECHTSANWÄLTIN

sucht gelernte/n
Rechtsanwalts-

fachangestellte/n m/w/d 
sowie Schreibkraft m/w/d

auf TZ- oder Minijobbasis.
Bitte Bewerbung mit

Lichtbild per E-Mail an:
info@anwaltskanzlei-stiel.de

Die Tennishalle Eschborn-Niederhöchstadt sucht für sofort eine/n

Mitarbeiter/in m/w/d
halbtags (nachmittags), 4 Tage/Woche in Festanstellung, 24 Tage Urlaub

Was Sie erwartet: Kleines Team, Arbeiten im Service-Bereich, 
Buchung von Tennis- und Squash-Plätzen, Verwaltung von Bar-Kas-
se und Kassenbuch, Beantworten von Anfragen per Telefon und 
Mail, eigenständiges Arbeiten

Was wir erwarten: Zuverlässigkeit, Empathie, Freude am Umgang 
mit Kolleg:innen und Tennis- sowie Squash-Spielern, Flexibilität, 
PC-Kenntnisse, Englischkenntnisse sind von Vorteil

Bewerbungsunterlagen bitte senden an:
Tennishalle Eschborn e.V. & Co.OHG 

Ansprechpartnerin: Marsha Heyer 
Mail: info@tennishalle-eschborn.de • Tel.: 06173 / 65411

Kurierfahrer Labor 520,-  € m/w/d                                                                               
Eurolab GmbH
Frankfurt Nieder Eschbach

Sie sind ein sicherer Fahrer und haben gerne Kontakt
mit Menschen? Dann sollten wir uns kennenlernen.

Wir sind auf der Suche nach motivierten Fahrern (m/w/d) für feste 
Labortouren im Gebiet Taunus / Main Taunus / Frankfurt zur Abholung 
medizinischer Proben aus Arztpraxen.

Wir bieten:
- pünktliche Bezahlung
- fl exible Arbeitszeiten Montag - Freitag auf Minijob Basis
- ein freundliches Team mit gutem Arbeitsklima

Was erwarten wir:
- Führerschein (KL.B/ alt 3)
- eigener PKW
- Deutsch in Wort und Schrift (mind. B2 Sprachniveau)

Haben wir ihr Interesse geweckt, dann freuen wir uns auf Ihren 
Anruf unter: Telefon 069 669 003 572

Art der Stelle: Minijob,  Arbeitszeiten: nach Vereinbarung

Medizinische Fachangestellte (m/w/d) 
ab Januar 2024 gesucht

Wir suchen eine aufgeschlossene und engagierte Mitarbeiterin 
(medizinische Fachangestellte, Krankenschwester oder 

Quereinsteigerin mit medizinischen Vorkenntnissen) 
in Teil- bis Vollzeit ab Januar 2024.

Es erwartet sie eine abwechslungsreiche, vielfältige Tätigkeit 
in einem schönen Ambiente und freundlichen Team mitten 

in Bad Homburg am Marktplatz.

Wenn Sie Freude am Umgang mit Menschen haben und gerne 
in einem professionellen Umfeld arbeiten möchten, 

dann senden Sie uns einfach Ihre Unterlagen per E-Mail an

info@frauenarztpraxis-dr-veith.de

Zur Ergänzung unseres 
Teams, das sich aus 

Hautärzten, MfA’s, Fuß-
pfl egerin und Kosmeti ker-

innen zusammensetzt, 
suchen wir eine weitere 

Fußpfl eger/in und 
Kosmetiker/in m/w/d

für unser Laser- und 
Kosmetikinstitut.

Wir erbitten Ihre schriftliche 
Bewerbung an:
Hautarztpraxis

Dr. med. Christine Schlicht
Louisenstr. 102

61348 Bad Homburg

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch, Englisch
auf freiberuflicher Basis
für Unterricht im Taunus 
und Rhein-Main-Gebiet.

Senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung an:

Berlitz Deutschland GmbH
Frankfurter Straße 63–69,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

Nettes Praxis-Team  sucht Verstärkung
Auszubildende zur MFA für Praxis in Kelkheim

Gerne auch Mini-Jobber auf 520,– € Basis
Tel.: 06195-3233 oder 0177-5346583

Neueröffnung der privaten Hautarztpraxis „Schwaner Dermatologie“ in Königstein

Haben Sie - wie ich - Freude an Ihrer Arbeit und an Patienten und Lust auf Innovation 
und Gestaltung? Dann seien Sie von Anfang an dabei, meine dermatologische Pri-
vatpraxis in Königstein mit mir aufzubauen und zu entwickeln. In freundlicher und 
entspannter Atmosphäre und mit einem engagierten Team erwartet Sie täglich ein 
abwechslungsreiches und spannendes Arbeiten, mitten in der Stadt mit Geschäften 
und Parkmöglichkeiten direkt vor der Tür. 

Für Rückfragen: 0173 6576222  Bewerbungen: info@schwaner-dermatologie.de

Ich suche eine/n MFA (m/w/d) 
in Teil-, Vollzeit oder als Minijob 

ab dem 15. Januar  2024

K
ronberger Bote

Wir suchen ab sofort
zuverlässige

Austrägerinnen/
Austräger
gerne auch rüstige Renterinnen/Rentner 
zum Verteilen des Kronberger Boten 
in Kronberg-Kernstadt, Schönberg 
und Oberhöchstadt.
Verdienen Sie sich etwas dazu und melden sich direkt 
per WhatsApp 0176/47770251 oder 
E-Mail: traeger-kb@hochtaunus.de

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

Theresenstraße 2 
 61462 Königstein 
Telefon 06174/9385-27

Immer 
informiert!

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2, 61462 Königstein

Wir brauchen Unterstützung!

– Freie Mitarbeiter und
Volontäre (m,w,d)

Für die Berichterstattung in Königstein, Kronberg, Kelkheim und Bad Soden 
suchen wir Sie.

Von Vorteil wäre:
• sich in den Städten auskennen
• Spaß am Schreiben und Berichten haben 
• offen für viele Themen sein

Das trifft auf Sie zu? Dann bewerben Sie sich mit einem kurzen Lebenslauf an: 
poehlmann@hochtaunus.de. 
Persönliches Kennenlernen und spannende Termine nicht ausgeschlossen!

KÖNIGSTEINER WOCHE
KRONBERGER BOTE

KELKHEIMER ZEITUNG
BAD SODENER WOCHE

IMMER AUF DEN PUNKT!
Wir suchen Redakteure/innen für gute Berichte
in unseren Zeitungen. Bewerben Sie sich jetzt:
Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet. Sie sind verantwortlich für die 
Auswahl an Berichten, Artikeln, Bildern, Meldungen und Fotos, die in der wöchentlichen 
Zeitung erscheinen. Ferner gestalten Sie im Adobe InDesign das Layout der Zeitungs-
ausgabe und arbeiten mit einem tollen Team. Berwerben Sie sich als:

Das sollten Sie mitbringen:
– Sie schreiben stilsichere, lebendige und fehlerfreie Texte
– Sie haben Interesse am lokalen Geschehen und können dies interessant wiedergeben
– Sie verfügen über gutes Allgemeinwissen, sind kreativ und haben Freude daran,

über eigene Ideen, Geschichten und PR´s rund um die Stadt zu schreiben
– Vorteilhaft wäre ein abgeschlossenes Volontariat oder journalistische Erfahrungen

Das bieten wir:
– leistungsgerechte Bezahlung
– ein dynamisches und modernes Arbeitsumfeld
– flexible und individuelle Zeiteinteilung
– einen sicheren Arbeitsplatz
– 30 Tage Urlaub

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.
Senden Sie diese an poehlmann@hochtaunus.de

Redakteur/in zur Unterstützung unseres Teams
Vollzeit 40 Std./Woche bei flexibler Arbeitszeit oder als Teilzeit.
Beides mit unbefristetem Vertrag.

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2, 61462 Königstein

Zauberhafter Kindergottesdienst 
in Oberhöchstadt

Kronberg (kb) – Ein „Weihnachts-Kom-
pass“ mit zauberhaften Freunden findet 
am 16. Dezember zwischen 10 und 13 
Uhr in der evangelischen Andreasgemein-
de in Niederhöchstadt statt. „Was ist dem 
mit dem Kompass-Gottesdienst passiert? 
Hier kommt man sich ja vor wie in einer 
Zauberschule. Fehlt nur noch, dass Harry 
Potter um die Ecke kommt. Und was sind 
das für Freunde, denen Käptn Kompass auf 
der Weihnachtsinsel begegnet? Die streiten 

sich ja nur. Da hilft auch keine Zauberei, 
oder?“ heißt es in der Beschreibung der 
Andreasgemeinde. Eine tolle Geschichte, 
gute Musik, Theater, Spiele, Basteln, Ge-
meinschaft und viel Spaß können an die-
sem Tag dort erlebt werden. Außerdem gibt 
es noch ein leckeres Mittagessen. Die Kin-
der möchten bitte eine eigene Trinkflasche 
mitbringen und können gerne viele Freun-
de mitbringen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

online lesen www.taunus-nachrichten.deKronberger Bote
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06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten?

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
06174 - 911 75 40

Königstein-Neubau
Kleine Einheit, Erstbezug in Kürze, 
78 m2, 3 Zi, großer Balkon für nur 
398.000,– € inkl. Carport. 
Bj. 2023, Energiebedarf 14,3, Klasse A+ Luft-Wasser-Wärmepumpe

06174 - 911 75 40

Gartenwohnung 
Königstein

Lichtdurchfl. Whg., 3 Zi., 84 m2 Wfl., 
Tageslichtbad, kleiner Garten für nur 
318.000,– € inkl. EBK und 1 TG-
Platz. 
Bj. 1995, Verbrauch 139 kWh, Klasse E, Gas06174 - 911 75 40

Schwalbach
REH mit großem Garten, 110 m2 Wfl. 
plus Hobbyraum und Nutzfläche, 
4 Zi., 314 m2 Grundstück für nur 
490.000,– €.
Bj. 1965 Endenergiebedarf 303,10, Klasse H, Fernwärme

I
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Aktion Verkaufswertschätzung
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Ihr

                Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Ihr Weg in
Ihr neuesZuhause!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

„Musik ist mein Leben“ – Peggy March 
begeisterte ihr Publikum im Altkönig-Stift 

Kronberg (pf) – Auch wenn man kein aus-
gesprochener Schlagerfan ist: Den unter-
haltsamen Samstagabend mit der amerika-
nischen Sängerin Peggy March im Festsaal 
des Altkönig-Stifts wird man noch lange in 
guter Erinnerung behalten und so schnell 
nicht vergessen. Denn die am 8. März dieses 
Jahres 75 Jahre alt gewordene Schlageriko-
ne, die in den 1960er und 1970er Jahren fast 
wöchentlich in den zahlreichen Schlager-
sendungen im deutschen Fernsehen auftrat, 
kann nicht nur immer noch kraftvoll, aber 
auch in zarten Tönen Songs vollendet vor-
tragen, wovon sich das Publikum am Abend 
immer wieder überzeugen konnte, sondern 
auch schreiben, wie erfolgreiche Liedtexte 
vergangener Jahre und aktuell ihre Autobio-
grafie beweisen. 
Die erschien pünktlich in diesem Jahr zu ih-
rem Geburtstag unter dem Titel „I will follw 
me – Wie ich anfing, ich selbst zu sein“. Da-
mit erinnerte sie an ihren allerersten Schla-
ger „I will follow him“, mit dem die damals 
gerade erst 15jährige „Little Peggy March“ 
1963 sofort auf Platz 1 der amerikanischen 
Charts landete – als jüngste Künstlerin, der 
das jemals gelungen ist, ein Rekord, den sie 
bis heute hält. „Ich bin Amerikanerin, ob-
wohl ich viele Jahre lang in Deutschland ge-
lebt habe“, stellte sie sich im Altkönig-Stift 
vor. Denn nachdem sie 1965 mit dem Lied 
„Mit 17 hat man noch Träume“ die deut-
schen Schlager-Festspielen in Baden-Baden 
vor der zweitplatzierten Wencke Myhre und 
der drittplatzierten Siw Malmkvist gewon-
nen hatte und ihre internationale Karrie-
re Fahrt aufnahm, war sie 1969 mit ihrem 
Mann und Manager nach München gezo-
gen, wo 1974 ihre Tochter Sandy zur Welt 
kam und wo sie bis zu deren Einschulung 
im Jahr 1981 lebte. 
Dass sie mit der deutschen Sprache trotz 
dieser vielen Jahre immer noch ein paar 
Schwierigkeiten hat, merkte man ihr nur 
beim Vorlesen aus ihren Memoiren an, die 
sie – wie sie sagte – gemeinsam mit einer 
aus Bremen stammenden Journalistin ver-
fasste. Wenn sie aber das Buch beiseite legte 
und frei von der Leber weg mit viel Tem-

perament und Schlagfertigkeit hinreißend 
Anekdoten aus ihrem bewegten Leben zum 
besten gab, merkte man davon nichts mehr. 
Und sie traf viele berühmte Schlagerstars, 
von Caterina Valente, die damals bei ih-
rem Erfolg in Baden-Baden im Publikum 
saß, über Mary Roos, bei der sie bis heute 
in Hamburg gern gesehener Gast ist, Peter 
Kraus, Roberto Blanco und Rex Gildo, mit 
denen sie für Fernsehsendungen oft wo-
chenlang täglich probte, bis hin zu Costa 
Cordalis, der bei diesen gemeinsamen Pro-
ben ihre noch kein Jahr alte Tochter mittags 
fütterte, damit sie selbst zum Essen kam. 
Viele Bilder, die hinter ihr auf einer Lein-
wand zu sehen waren, untermalten diese 
Erzählungen. 
„Musikalische Lesereise“ hatte sie als Titel 
für ihre Jubiläumstournee in diesem Jahr ge-
wählt. Und dass ihre Fangemeinde bis heute 
existiert, bewiesen viele Besucherinnen und 
Besucher in den ersten Reihen des Fest-
saals. Einer erzählte seinem Sitznachbarn, 
dass er eigens 240 Kilometer aus einer klei-
nen Stadt in Württemberg nach Kronberg 
gekommen sei, um Peggy March zu sehen 
und zu erleben. Als ihr wenig später beim 
Erzählen plötzlich die Nase lief, sprang er 
sofort auf und reichte ihr ein Päckchen Ta-
schentücher auf die Bühne, das sie dankbar 
annahm. 
45 Jahre war sie mit ihrem 22 Jahre älte-
ren Ehemann und Manager Arnie Harris 
verheiratet, der ihr viele Jahre lang von 
Verhandlungen über Verträge bis hin zu 
ganz alltäglichen Aufgaben alles abnahm, 
ihr sogar in ihrem ersten Jahr in München 
einen Weihnachtsbaum bastelte, weil es in 
der Stadt keinen mehr zu kaufen gab, wie 
sie erzählte.  Aber als er im Alter an Krebs 
erkrankte, war sie es, die ihn liebevoll pfleg-
te und plötzlich alle anfallenden Aufgaben 
vom Buchen von Flugtickets bis hin zur 
Bezahlung aller Haushaltsrechnungen über-
nehmen musste. Was sie, wie sie bekannte, 
einmal vergaß, so dass ihnen fast das Was-
ser abgestellt worden wäre. 
„Selbständig zu werden, war schwer“, be-
kannte sie, nachdem ihr Mann im Jahr 2013, 
in dem sie 65 Jahre alt wurde, starb. 45 Jah-
re habe niemand sie gefragt: Was willst du? 
Auf ihr Bauchgefühl zu hören und darauf 
zu vertrauen, habe sie erst wieder lernen 
müssen und ihre Autobiografie sei eigent-
lich eine Ode an das Bauchgefühl, meinte 
sie. „Musik ist mein Leben“, bekannte Peg-
gy March und sie sei glücklich, dass sie 
ihr Leben lang das machen durfte, was ihr 
schon als Kind das Wichtigste war, nämlich 
zu singen. Dass sie dabei so große Erfolge 
feiern konnte, habe aber sicher auch daran 
gelegen, dass sie oft zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort war. „Ich hatte viel Glück“, 
zog sie rückblickend Bilanz und gab ihrem 
Publikum zum Abschied den Rat mit auf 
den Weg: „Ob mit 17 oder mit 70 – hört nie 
auf zu träumen!“

Schlagfertig, humorvoll, hinreißend und tem-
peramentvoll erzählte Schlagerikone Peggy 
March im Altkönig-Stift aus ihrem Leben.

Foto: Wilfried Schumacher

„And lift them up...” – 
Musikalische Höhepunkte in St. Vitus

Kronberg (kb) – Der erste Advent markiert 
den ersten Tag des Kirchenjahres. Schließlich 
beginnt dann das große Warten auf die An-
kunft des Herrn an Weihnachten. Gleichzei-
tig geht es auf das Ende des Kalenderjahres 
zu, das dieses Jahr ein ganz besonderes für 
St. Vitus war: 300 Jahre katholische Kirche 
in Oberhöchstadt. Während einer Festwoche 
im September wurde dies gebührend gefeiert. 
Am Abend des ersten Advent fand das Jubilä-
umsjahr seinen musikalischen Abschluss mit 
einem Konzert des Kirchenchores.
Georg Friedrich Händel stand auf dem Pro-
gramm. Dazu hatte sich der Chor unter Lei-
tung von Roswitha Bruggaier Unterstützung 
in die Kirche geholt. Ein Barockorchester, 
teilweise mit Originalinstrumenten, drei Ge-
sangssolisten und der Katholische Kirchen-
chor St. Josef aus Frankfurt-Eschersheim tru-
gen alle zu einem glanzvollen Abend bei.
Mit Auszügen aus dem Messias hatte man 
sich zunächst einen Klassiker der Chorlite-
ratur ausgesucht. Als Erstes ertönte mit der 
‚Sinfonia‘ die Ouvertüre dieses Oratoriums, 
präzise intoniert vom Barockorchester. Ein 
Ohrenschmaus waren das sich anschließen-
de ‚Comfort ye my people‘ und ‚Ev’ry valley 
shall be exalted‘. Johannes Haßkerls lyrischer 
Tenor brachte Händels Komposition wunder-
schön zum Klingen. Dem schloss sich Esther 
Frankenbergers voller Alt mit einer Arie an, 

bis schließlich die Chöre zu „Denn die Herr-
lichkeit Gottes des Herrn“ anhoben. 
Derart barock eingestimmt folgte das Haupt-
werk des Abends: das Dettinger Te Deum, ge-
sungen in englischer Sprache. Erstmalig wur-
de es im Jahr 1743 in einem Dankgottesdienst 
in der Chapel Royal des St. James’s Palace in 
London aufgeführt. Der Dank galt dem Sieg 
des österreichisch-britischen Militärs über die 
französischen Truppen in der Schlacht von 
Dettingen. Auch hier musizierten alle Betei-
ligten wieder grandios miteinander. Einer-
seits ist das Te Deum imposant und stimmge-
waltig, Gott wird darin im wahrsten Sinne des 
Wortes mit Pauken und Trompeten gepriesen. 
Andererseits enthält es auch sanfte, geradezu 
intime kammermusikalische Stücke. Dazu 
gehören vor allem die Solostücke für Bass, 
die Franz-Peter Huber rund und samtig dar-
brachte. Letztlich gelang es allen Beteiligten, 
die unterschiedlichen Facetten des Te Deums 
gekonnt zu interpretieren. Dirigentin Roswi-
tha Bruggaier schaffte eine wunderbar aus-
gewogene Klangbalance von Tutti-Chören, 
Orchester und Solisten. Der langanhaltende 
Beifall der zahlreichen Zuhörerinnen und Zu-
hörer war der wohlverdiente Lohn für dieses 
erhebende Klangerlebnis. Wie es sich für Mu-
siker gehört, wurde anschließend im Gemein-
desaal von St. Vitus noch ausgiebig bei einem 
großen Buffet gefeiert.

Der Kirchenchor von St. Vitus unter Leitung von Roswitha Bruggaier  Foto: privat
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Nur noch

wenige
Tickets
erhältlich!

Ihr stilvoller Start ins neue Jahr

Live-Musik an »Dostojewskis Bar«

Silvesterparty mit DJ in der Lounge

Glückstresor, Mitternachtssekt und 3 Glücksjetons 

Flaniertickets sind über unsere Website oder an der Rezeption erhältlich.
Keine Freizeitbekleidung und kein Garderobenverleih am Eventabend.

Zutritt ab 18 Jahren. Einlass nur mit gültigem Ausweisdokument.
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00.

www.spielbank-bad-homburg.de

Wilhelm-Bonn-Str. 5 • 61476 Kronberg • www.diakonie-kronberg.de

Samstag

6  3

Sonntag

3  1 

Freitag

8  3

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.deBeratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Energieeffizientes Zuhause Mit Steckdosen Energie sparen

(epr) Für alle, die ihren Außenbereich 
zu je(epr) Mit Steckdosen den Strom-
verbrauch senken – geht das? Ja, 
wenn sie einfach zu schalten sind und 

den Energieverbrauch der angeschlos-
senen Geräte zuverlässig messen!
Sie sehen aus wie herkömmliche Steck-
dosen, können aber viel mehr: Die 
smarten JUNG HOME SCHUKO® Steck-
dosen lassen sich unkompliziert ein- 
und ausschalten – über die Taster aus 
dem JUNG HOME System, die App und 
an der Steckdose selbst. Insbesondere 
bei Geräten im Stand-by-Betrieb wie 
Fernseher, PC oder Kaffeevollautomat 
spart das Kosten und sorgt für zusätz-
liche Sicherheit. Aber auch für Haus-
haltsgeräte wie Waschmaschine und 
Trockner lässt sich diese Funktion nut-
zen. Die Geräte werden mit der Steck-
dose komplett ausgeschaltet – bspw. 
über Nacht oder während der Urlaubs-
zeit. Die JUNG HOME SCHUKO® Steck-
dosen gibt es in zwei Ausführungen. 
Die Variante JUNG HOME SCHUKO® 
Steckdose Energy misst zusätzlich den 
Stromverbrauch und ermöglicht so ein 
gezieltes Energiemanagement. Wel-
che Kosten verursacht der Kaffeevoll-

automat jeden Monat? Wie hoch sind 
die Energiekosten von Geräten im 
Stand-by-Modus? Stromverbrauch und 
Einsparpotenziale sind mit der JUNG 
HOME App leicht zu erkennen. Mit 
frei einstellbaren Zeitschaltpunkten, 
einer Astrofunktion und einer Power-
Save-Funktion zum automatischen Ab-
schalten von Stand-by-Verbrauchern 
machen die intelligenten Steckdosen 
das Energiemanagement noch komfor-
tabler. Das Smart-Home-System JUNG 
HOME eignet sich ideal für die Nach-
rüstung: Es basiert auf der konventi-
onellen 230-Volt-Elektroinstallation 
und wird ganz klassisch verkabelt und 
montiert. Damit erfüllt jedes Zuhause 
bereits die Voraussetzungen für eine 
digitale Infrastruktur. Die Geräte sind 
lokal vernetzt über Bluetooth® Mesh 
– ohne Server, ohne Verbindung ins 
Internet. 
Mehr zu JUNG HOME und den smarten 
Steckdosen gibt es unter jung.group/
junghome.

Die JUNG HOME SCHUKO® Steckdose Ener-
gy ist schaltbar und misst den Stromver-
brauch angeschlossener Geräte. 
� (Foto: epr/Jung.de)

Bauen & Wohnen
Baggerarbeiten, 

Rodungen,
Wurzelstockausfräsung

Tel. 0163/1915325 
Firma Rentel

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0
www.fenster-mueller.de

VON NUR EINEM 
FENSTER BIS ZUM 
GROSSPROJEKT ...

... wir fertigen für 
jedes Vorhaben.

Beachten Sie unseren Beachten Sie unseren 
Immobilienmarkt!Immobilienmarkt!

Samstag

4  1

Sonntag

4  3 

Freitag

4  2

Elisabethenfeier der Katholischen Frauen
Kronberg (kb) – Am Montag, dem 20. November, waren um 
15 Uhr alle Gäste in der Kirche der Markusgemeinde ver-
sammelt. Die Tische waren für den späteren Kaffee vorberei-
tet und mit Blumen geschmückt. Gemeindereferentin Divya 
Heil hatte anlässlich der Elisabethenfeier den Frauen der kfd 
einen Vortrag zugesagt. Mit der Erinnerung an viele Feiern 
im Bischof-Münch-Haus warteten evangelische und katholi-
sche Frauen gespannt, welche Frau durch Divya Heil heute 
vorgestellt würde. Eine Frau mit dem Mut der heiligen Elisa-
beth, eine Frau in unserer Zeit?Nadia Murad wurde sodann 
vorgestellt, eine Jesidin aus dem Irak. Warum wurde ihr Weg 
geschildert? Nadia Murad erhielt im Jahr 2018 den Friedens-
nobelpreis und ist heute UN-Sonderbotschafterin für die Op-
fer von Menschenhandel und sexueller Gewalt. 2014 vom IS 
gefangen genommen und gefoltert, kam sie frei und 2015 nach 
Baden-Württemberg. Eine junge Frau, die Gewalt erlitten 
hat. In Deutschland wollte und konnte Frau Murad berichten, 
was sie erlebte, und sie findet Beachtung. Divya Heil zeigte 
Fotos von ihrer  Arbeit als Sonderbotschafterin und zitierte 
Passagen aus ihren Reden. Kurz vor dem Aktionstag „Gegen 
Gewalt an Frauen“ machte sie deutlich, dass sexuelle Gewalt 
gegen Frauen nicht nur die Zerstörung einer einzelnen Frau, 
sondern auch die Zerstörung einer Gemeinschaft und ihrer 
Identität bedeuten können. Damit wird deutlich, dass Frau-
en eine starke Vertretung brauchen, und dies stellt die Ver-
bindung zur Ortsgruppe der kfd her, die seit über einhundert 
Jahren in Kronberg besteht. Sie gehört zum Verband der kfd 
(kfd.de) mit ungefähr 300.000 politisch engagierten Frauen in 
Deutschland. Ein Verband wie die kfd ist ein geeigneter Ort, 
die Aufgaben, die bisher weitgehend von Frauen übernommen 
wurden, in der Politik kompetent zu vertreten. Darüber hinaus 
werden Frauen über die Ortsgruppen über die Internetpräsenz 
erreicht, aufgeklärt und fortgebildet. Zurück in der Realität 
des Kirchenraumes zogen sich alle warm an, tranken heißen 
Kaffee und Tee, genossen stärkenden Kuchen und tauschten 
Gedanken zum ernsthaften Thema aus. Nach dem Genuss 
von heißen Getränken und Kuchen klang der Nachmittag mit 
stimmungsvoller Klaviermusik aus, die Susanne Endres am 
Flügel der Markusgemeinde vortrug.

Holz aus Schneebruch  
dient als Heizmaterial

Kronberg (kb) – Bei der Beseitigung der 
durch den heftigen Wintereinbruch am An-
fang letzter Woche entstanden Schäden an 
Bäumen und Gebüsch arbeiten die Stadt 
Kronberg im Taunus und HessenMobil 
Hand in Hand. Bürgermeister Christoph 
König, Erster Stadtrat Heiko Wolf und 
Stadtwerke-Betriebsleiter Jakob Schäfer 
ziehen hier ein erstes Resümee aufgrund 
der Ereignisse der letzten Woche.
Die starken Schneefälle am Anfang der letz-
ten Woche haben unter anderem zu erhebli-
chen Schäden am Baumbestand entlang der 
B 455 zwischen Kronberg und Oberursel 
geführt. Die Bundesstraße musste des-
wegen für mehrere Tage gesperrt werden. 
Bäume, die unter dem Gewicht des Schnees 
umgefallen waren, und größere Äste, die 
abgebrochen sind, mussten entfernt werden. 
Für die Beseitigung der Schäden im Bereich 
der Bundesstraße ist HessenMobil, der Mo-
bilitätsdienstleister des Landes Hessen, zu-

ständig. HessenMobil wurden nun von Sei-
ten der Stadt Kronberg im Taunus Teile des 
Parkplatzes am Waldschwimmbad zur Ver-
fügung gestellt, um dort Bäume und Äste 
lagern zu können. Hierdurch konnte ohne 
weite Transportwege ein Zwischenlager ge-
schaffen werden. Die Verwertung des dort 
abgelagerten Holzes erfolgt nun wiederum 
durch die Stadtwerke Kronberg im Taunus.
Die Stadtwerke verarbeiten das Holz in ih-
rer Anlage zu Hackschnitzeln. Mit den er-
zeugten Hackschnitzeln kann die gesamte 
Liegenschaft der Stadtwerke und der Stadt 
in der Westerbachstraße 13 komplett ohne 
Gas geheizt und mit Warmwasser versorgt 
werden. Stadtwerke-Chef Jakob Schäfer 
weist darauf hin, dass nicht nur in solchen 
Extremfällen das Holz verwertet wird, son-
dern über das gesamte Jahr hinweg das bei 
der Baumpflege anfallende Holz gesam-
melt, gehäckselt und zum Heizen verwen-
det wird.

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.dewww.taunus-nachrichten.de

7. 12. – 13. 12. 2023

Ein ganzes Leben
Do., Mo. + Di. 20.15 Uhr 

Fr. + Sa. 17.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Anatomie eines Falls
Fr. + Sa. 20.15 Uhr 

Mo. 17.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

André Rieu –  
White Christmas

So. + Mi. 17.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Tatsächlich … Liebe
Mi. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Neue Geschichten  

vom Pumuckl
So. 15.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
WONKA
ab 14. 12.

–––––––––––––––––––––––––
„Der Nussknacker“ –  

Royal Ballett
23. 12. – 17.00 Uhr


